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Die helgoländische Frage.
Vor kurzem ging eine höchst merkwürdige Meldung

durch die Presse: Die englische Admiralität habe ihrer
Regierung eine Denkschrift für den Wiedererwerb der
bis 1890 englischen Insel Helgoland überreicht . Zwar
erklärte die Regierung im Unterhause alsbald , daß sie
amtlich von einer solchen Denkschrift keine Kenntnis
habe. Allein wenn irgendwo, dann wird wohl in
diesem Falle das Wort zutreffen, daß, wo Rauch ist,
auch Feuer ist Eine solche englische.Absicht wäre um¬
soweniger verwunderlich, als sich Ende des vergangenen
Jahres eine. Anzahl Helgoländer an die englische Re¬
gierung mit der Bitte gewandt hatten , sie möchte die
Insel Helgoland wieder unter ihre Oberhoheit nehmen,
und es vermutlich dieselben Leute sind, die vor einiger
Zeit mit einer Eingabe an den Völkerbund herange¬
treten sind mit der Bitte , sie gegen die sozialistishe
Regierung Preußens in Schutz zu nehmen . 'Von beiden
Seiten ist ihnen allerdings bis heute erfreulicherweise
keine Antwort zuteil geworden, aber eine gewisse Ver¬
bindung mit England , unterhalten von der englischen
imperialistischen Presse, besteht seitdem ununterbrochen.
Diesen Machenschaften, die nahe an Landesverrat gren¬
zen, reihen sich innerpolitische Treibereien an , die nicht
minder widerwärtig und erbärmlich sind. Vor etwa
7 Wochen war bekanntlich eine Helgoländer Deputation
in Berlin , welche die Einführung der Reichssteuer¬
gesetzgebung auf der Insel rückgängig zu machen suchte.
Als der Minister Dominicus  ihr bei dieser Ge¬
legenheit wegen der oben genannten Schritte ener¬
gische Vorstellungen machte, liefen diese tüchtigen
Herren sofort zu dem Ehef der Interalliierten Kom¬
mission in Berlin und intrigierten dort gegen ver¬
schiedene Pläne der Reichsregierung hinsichtlich der Er¬
haltung bestimmter Marine - und Hasenanlagen . Außer¬
dem suchten sie den Berliner Vertreter der Londoner
„Times " auf und suchten durch unrichtige Mitteilungen
bei England einen guten Eindruck hervorzurufm.
Zwar ist diese Deputation später von den Helgoländern
desavouiert worden, aber die Treibereien ließen nicht
nach, ja der Widerstand gegen die Maßnahmen de:
deutschen Verwaltung nimmt immer groteskere
Formen an . Die Gemeindevertretung faßt Beschlüsse,
die sich in offenen Widerspruch gegen die deutschen Ge¬
setze stellen. So beschloß sie bekanntlich, die Reichs¬
einkommensteuern zu verweigern und die Veranlagung
der Eemeindeeinkommensteuer auf Grund ihres alten
Eemeindeeinkommensteuerstatuts vorzunehmen . Ferner
wurde ein Protest gegen die Schutzpolizei und gegen die
vom Kreisausschuß festgesetzte Besoldungsordnung er¬
lassen.

Jetzt erfährt man aus einer Denkschrift, welche die
02er Kommission der Insel , eine aus den Kreisen der
eingeborenen Bevölkerung gewählte Körperschaft , her¬
ausgegeben hat , was die Helgoländer eigentlich wollen.
Gefordert werden Selbständigkeit , eigene Verwaltung,
Freiheit in der Auswertung wirtschaftlicher Möglich¬
keiten. Die augenblickliche wirtschaftliche Lage der
Insel wird als wenig hoffnungsvoll geschildert, da die
Abtragung der Befestigung die Insel in einem ver¬
wüsteten Zustand zurücklasse. Die Badegäste zögen
wieder von der Insel fort , weil sie dort keine Ruhe
fänden , so daß die Lage des Bades in Kürze ver¬
zweifelt sein würde . Gerade die einzige Hoffnung
ausreichender Daseinssicherung ruhe aber in der Mög¬
lichkeit, die Insel als Seebadeott in modernster Weise
auszugestalten , da Helgoland von seiner primitiven
Fischerei nicht leben könne. Schließlich »ersteigt sich die
Denkschrift zu unverschämten Drohungen , spricht von
stetig wachsender Verbitterung und Entfremdung
gegenüber Deutschland und von den unausbleiblich ,n
Folgen , die man zu spät bedauern werde. Wenn sich
die Helgoländer an den Völkerbund und an den „eng¬
lischen Vertragskontrahenten " gewandt hätten , so gäbe
es nichts Verständlicheres, „als daß wir unser Recht
dort nehmen , wo wir es finden ". Rur Einsicht in
letzter Stunde könne einen ernsten und offenen Konflikt
von unübersehbaren Wirkungen verhüten.

Der ganze Konfliktstoff gliedert sich, wie man sieht,
:n zwei verschiedene Fragen : in eine inner - und eine
außenpolitische. Was zunächst die innerpolitische an¬
geht , so darf die schlechte wirtschaftliche Lage der Insel
als wabr unterstellt werden : Bekanntlich waren die
Helgoländer während der ganzen Kriegsdauer aufs
Festland abgeschoben und fanden dort keine oder nur
untergeordnete Erwerbsmöglichkeiten . Seit Ende 1918
auf die Insel zurückgekehrt, fordern sie schleunige Aus¬
zahlung der Entschädigungen für die erlittenen Kriegs-
fchäden. Das alles aber gibt ihnen kein Recht zu ihrer
Sleuerdrttckebergerei . Angesichts ihrer wirtschaftlichen
Notlage ist ihnen das Reich schon so weit entgsgenge-
lommen. daß es ihnen das auf den Staat fallende

Drittel der Steuern erläßt . Ihnen , wie sie fordern,
auch das letzte Drittel zu erlassen, ist gar kein Grund
vorhanden . Das preußische wie das Reichslustiz-
ministerium haben „die alten Rechte" Helgolands aufs
Genaueste geprüft und find beide zu dem Schlüsse ge¬
kommen, daß die Helgoländer keinen begründeten
Rechtstitel zur Verweigerung der Steuern haben . Zu¬
dem hat Preußen noch einen besondereen Kommissar
auf die Insel geschickt, um bei der Steuererhebung alle
Härten zu vermeiden. Ebenso ist man ihnen hinsicht¬
lich des Eemeindewahlrechts entgegengekommen : Schon
im Juli vorigen Jahres hat der Reichstag ein Eef .'tz
angenommen , das die Alt -Helgoländer in der Ge¬
meindevertretung vor Majoristerung durch die nur zeit¬
weilig anwesenden, meist sozialistffch gesinnten Ent¬
festigungsarbeiter sicherte. Sie haben denn auch eine.
Zweidrittel -Mehrhe.it bei den Wahlen erreicht . Die
Helgoländer können sich also wahrlich nicht darüber
beklagen, daß ihre Wünsche taube Ohren gefunden,
hätten . Allein sie verlangen , daß ihnen immer weiter
Extrawürste gebraten werden und wollen keine
Steuern zahlen, sonst gehen sie lieber zu England.

Gegenüber dieser hochverräterischen Drohung , die
offenkundig aus der Denkschrift spricht, möchte man
diesen Eeldbeutelpatrioten fast die Probe aufs Exempe!
wünschen. Was England der Insel im besten Falle zu.
bieten vermag, ist eine Existenz als armseliges Fischer¬
dorf, im schlimmsten Falle die Schaffung eines neuen
Riesenkriegshafens , der für Badegäste keinen Raum
bietet . Dann erst wäre wirklich der wirtschaftliche
Ruin da. So können die Zustände keinesfalls weiter-
gehen. Die rebellischen Helgoländer müssen zur Be¬
sinnung und auf den Weg des Rechts zurückgebracht
werden. Man wird an nehmen dürfen , daß die zu¬
ständigen Instanzen zu der Denkschrift wie zu der
ganzen Frage erneut Stellung nehmen werden . Dabei
wird sich wohl empfehlen, daß Persönlichkeiten , welche
die verwickelten Verhältnisse auf der Insel kennen, von
der Regierung hingoschickt werden , um eine befrie¬
digende Lösung der wirtschaftlichen Fragen zu suchen.
Denn es scheint, daß die außenpolitische Frage sich mit
der innerpolitischen zugleich löst. Das Helgoländer
Herz ist offenbar abnorm : es wird vom nervus verum
gespeist. _ _

Deutsch-französisch-ameritanische Hilfe für Rußland.
D. Paris , 3. Aug/ (Eig . Drahtbericht .) Das „Oeuvre"

bestätigt beute die Meldung von einem gemeinsamen
Vorgehen  Deutschlants . Frankreichs und Amsrikas zu¬
gunsten des hungerleidenden Rußlands . Das Blatt ist beute
in der Lage, Einzelheiten über diese gemeinsame Aktion zu
geben, aus denen hervorgebt , dab die deutsch-französische
Korporation unter amerikanischer Ägide große Bedeutung
hat . Es sei bereits ein Abkommen zustande gekommen. D e
Dresdner Bank  habe tm Namen der größten deutschen
Barken bedeutende finanzielle Garantien angeboten . Ein
Agent der russischen Sowjetregieiung habe unter Ermäch¬
tigung von Troß kn  die Zusicherung abgegeben , daß die
Bedingungen Deutschlands und Frankreichs für eine Jntrr-
vention in Rußland angenommen werden sollen. Danach
wird die Sowjetregierung alle alten Schulden anerkennen,
sowohl diejenigen vor als auch diejenigen nach dem
Kriege ^

Dz. London. 3 Aug. ..Daily Herald " veröffentlicht an
hervorragender Stelle einin dem Blatte drahtlos übermittel-
un Aufruf des Voll , ugsau s schu ss es de:
Dritten Internationale  an die Arbeiter der Welt,
in der diese um ihre Unterstützung bei der drohenden
Hungersnot in Rußland gebeten werden . In dem Aufruf
beißt es. Sowjetrußland lei von einer großen nationalen
Katastrophe betmgesucht. 20 Millionen Menschen seien vom
Hungertode bedrobt nicht nur dieses Jabr . sondern auch
nächstes Jahr . Im Gefolge des Hunae' s mähten Krankheiten
die geschwächten Menschen nieder . Alle diese Schlage fielen
auf Sowjetrußland in einem Augenblick, wo es erschöpft und
so gut wie ruiniert sei. Die kapitalistischen Staaten und
Regierungen — so beißt es in dem Aufruf we-ter — werden

.jetzt versuchen, die Hungersnot in Rußland dazu zu benutzen,
um ibre Angriffe auf Sowjetrußland unter der Maske der
Wohltätigkeit zu reorganisieren.

Die Konferenz des Obersten Rates.

Das deutsche Eisenbahnmaterial für Belgien.
D. Hong. 3. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Aus Brüssel

wird gemeldet : Rach dem Friedensvertrag ist Deutschland
zum Ersatz von 60 000 Eisenbahnwagen verpflichtet . Ferner
bat Deutschland noch andere Leistungen auf dem Gebiete des
belgischen Eisenbahnwesens auszufübren . Infolge der wirt¬
schaftlichen Depression in Belgien und aus technischen Grün¬
den würde aber die Lieferung dieser Wagen für die belgi¬
schen Staatsbahnen eine Last bedeuten . Daher beabsichtigt
Belgien , an Deutschland heranzutreten um einen Kredit
im Werte dieser Sachleistungen zu erhalten , aus dem Belgien
sich dann verpflichten könnte, notwendige Einkäufe auf dem
Gebiete seines Eisenbahnwesens in Deutschland zu decken, so
weit es sich um gewisse Spczialartikel bandelt.

Tumultfzenen in der belgische» Kammer.
I>. Brüssel. 3. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Bei der

Behandlung des Einkommensteuergesetzes in der bel¬
gischen Kammer kam es gestern zu Tumulten zwischen
den Sozialisten und htzn Liberalen.

Dz. Paris , 3. Aug. (Havas .) Der „Petit Parlnen
meldet, in London  glaube man . die Sitzung des Obersten
Rates werde verhältnismäßig kurz sein. Bei der Wichtig¬
keit des Arbeitsplanes ist das Blatt aber der Meinung,
daß zehn bis zwölf Tage  für die Beratungen not¬
wendig sein würden . Gleich in den ersten Sitzungen des
Obersten Rates werde eine sehr ernste Frage auftauchen.
Es sei gewiß, daß General Lerond  betonen werde, das
die Entschließung des Obersten Rates über die Ereuzfeit-
legung in Oberschleiien gefährliche Kundgebungen Hervor¬
rufen werde, sei es nun von deutscher oder von polnischer
Seite . Es sei nicht weniger gewiß , daß Marschall Fach,
wenn er um seine Ansicht befragt werde , als Mindestitärke
der Verstärkungen eine Division angeben werde . Nun werde
aber die Abbeförderung einer Division angesichts der sorg¬
fältigen Borsichtsmaßnahmen , die man für die Beförderung
durch Deutschland werde treffen müssen. 12 bis 15 Tage in
Anspruch nehmen. Man erkenne also , daß eine gewisse Frist
verstreichen müsse, bevor die ' Verbandsmächte ihre Entschei¬
dung über die Teilung des Abstimmungsgebietes fällen
könnten mit der unbedingten Gewißheit , daß diese Ent-
H.eibiing auch geachtet weiden würde Weiter meldet der
„Petit Parisien ", dab die französischen Sachverständigen
'bren englischen und italienischen Kollegen einen T e >-
l u ngsolnn  vorgelegt hätten , der sich auf das Ergebnis der
Abstimmung stütze und ganz besonders die geographischen
und wiitschaftlichen Verhältnisse berücksichtige.

Dz. London, 3. Aug. „Daily Chronicle " meldet : Am
Samstag findet eine Sitzüng des Kabinetts  statt , um
die Haltung Eroßüriianniens  in den Fragen , die
auf der Konferenz des Obersten Rates zu: Behandlung
kcmmen, zu beschließen. Lloyd George und Curzon fahren
am Montag , um 11 Uhr vormittags , nach Paris ab. -
Wie der politische Vertreter des „Daily Chronicle " meldet,
werden in den wahrscheinlich am Montag beginnenden wich¬
tigen Erörterungen der alliierten Finanzvertreter die im
Zusammenhang mit der Konferenz des Obersten Rates
stattfinden und die Frage der deutschen Reparation sowie
andere Fragen betreffen , auf britischer Seite Sir Robert
H o r n e und mehrere Vertreter des britischen Schatzamtes
teilnehmen . — Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " schreibt: Zwischen den hauptsächlich beteiligten
Mächten findet augenblicklich ein lebhafter Gedanken¬
austausch  über das Programm  der bevorstehenden
Pariser . Konferenz des Obersten Rates statt . England
hofft, daß die Konferenz nicht lange währen wird und
möchte' einen baldigen Abschluß dadurch ermöglichen, daß
die Beratungen auf Fragen beschränkt werden , die unbe¬
dingt ohne weitere Verzögerung gelöst werden müssen. Unter
dieien Fragen befinden sich die oberschlesischeFrage , die
Frage der Rheinsanktionen , der Kriegsbeschuldigten und
auch Fragen bezüglich der Vezahlungsweise der deutschen
Verpflichtungen . Was Oberschlesien betrifft , so scheint trotz
der „elastischen Ansichten" der italienischen Sachverständigen
bisher wenig Aussicht darauf zu bestehen, daß der Ausschuß
der Techniker zu einer Einigung gelangt . Pessimisten sind
daher der Ansicht, daß der Obtrste Rat letzten Endes nicht
in der Lage sein wird , eine konkrete Lösung der Erenzfcage
zu finden und sich mit Maßnahmen zur Aufrechterhaltuyg
der Ordnung wird begnügen müssen, wozu die Entsendung
von alliierten Verstärkungen nach ObersMessen gehören
kann oder nicht. — „Daily Chronicle " zufolge ist man jedoch
in britischen Kreisen entschlossen, daß die o b e r s ckl e s i sche
Frage endgültig geregelt  werden soll. Die gleiche
Ansicht herrscht mit Bezug aus die Rheinsanktionen . Die
Engländer sind der Meinung , daß die Neue Earantiekom-
m/ssion, der einige der Mi '-erten anscheinend die Frage Ser
Sanktionen überweisen wollen , nicht befugt sein kann. Maß¬
nahmen von großer militärischer und wirtschaftlicher Wich¬
tigkeit. die ursprünglich vom Obersten Rat getroffen wur¬
den. aufzu heben.

Dz. London, 3. Aug. Die „Times " mißt in einem Leit¬
artikel der bevorstehenden Pariser Konferenz des Obersten
Rates ungewöhnliche Bedeutung  bei . Das Blatt
schreibt, die Zeit für eine sehr ernste Besprechung der inter¬
nationalen Politik der Alliierten sei gekommen. Aber heute
deute alles darauf hiu , daß die alliierten Regierungen im
gegenwärtigen Augenblick nicht bereit seien, eine gründliche
Erörterung vorzunehmen . Es bestehe Grund zu der An¬
nahme, daß die Konferenz nur hastige Entscheidun¬
gen  und zusammengeslickte Ausgleiche erzielen werde, und
daß die dringendsten und schwierigsten Fragen im Schoße
der Ausschüsse verschwinden würden.

Englands Haltung in der oberschlesischen Frage.
Dz. Paris , 3. Aug. (Drahtbericht .) Wie das „Journal"

aus London  berichtet , teilt de: Exchange Telegraph mit,
die Kommission, die jetzt die Kreise P l e ß und R y b n i I
bereise, um die Stimmung der dortigen Bevölkerung kennen
zu leinen , solle einen Bericht erstatten , den Lloyd Georg«
dem Obersten Rat vorzulegen beabsichtige. Die Haltung oer
englischen Regierung in der oberschlesischen Frage solle am
Samstag in einem Kabinetsrat bestimmt werden.

Die Beratungen der Sachverständigen.
D. Paris . 3. Aug. ' (Eig . Drahtbericht .) Der „Matin"

bestätigt, daß die Arbeit der Sachverständigenkommission
für Oberschlcsienkeine Fortschritte  mache . Die fran¬
zösischen Vertreter hätten alle Anstrengungen gemacht, um
ihre Kollegen von der Entente von dem französischen Stand¬
punkt zu überzeugen und ihnen diesen verständlich zu machen.
Aber je mehr man die neue Grenze von Gemeinde zu Ge¬
meinde festsetzen,wolle , wie dies der Versailler Vertrag vor-
schrccht. um io mehr sehe man die Schwierigkeiten ein . eine
Grenze festzuietzen. die die Abstimmung und die Bedürfnisse
des wirtschaftlichen Lebens berücksichtigt. Verzweifelt und
resigniert stellt der „Matin fest, daß . wenn das oberschle¬
sische Problem den europäischen Frieden bedrohe, hierfür
diejenigen verantwortlich zu machen seien, welche im Ver¬
sailler Vertrag nnanwendbare Bestimmungen festgekegt
haben, um die Verantwortung von sich abzuladen . Der
.Matin " gibt damit zu. daß die gemeindeweise Festsetzung

der Grenzen den wirtschaftlichen Erfordernissen zuwider»
läuft und uniumio ist.
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Spekulationstaumel.
Die Börse ift sicher eins Institution von volkswirtschaft¬

licher Bedeutung und Notwendigkeit und der Zustrom von
Kapital zu den Effektenmärkten im Interesse des Fortbe-
stebens unserer Industrie zu begrüßen . Das Treiben aber,
das sich beute entwickele bat. das zur Überlastung der Banken
und Makler , zur überfiillung ler Börsensäle geführt hat . ist
nickt mehr als gesund zu betrachten . In den Kriegsjabren
bar die Blüte des Sckiedertums und die ungeheuer gestrigen«
Verdienstmöglichkeit eine Umwandlung der Volksseele der-
korgerusen . die man nur als krankhafte Zersetzung bezeichnen
kann. Scherzhaft hieß es im Volksmunde schon immer , das
Wort verdienen werde groß geschrieben' aber heutzutage ist
die Gier nach dem leichten . a>üh elosen Gewinn
zur beherrschenden Idee weitester Kreise in unserem kriegs-
und reoolutionsverkenchten Lande angewachsen. Für ehrliche
Kaufleule sind die Kreditbedingungen unerhört schwer ge¬
worden. Prioatbyootbekrn und kaum mehr zu erhalten , aber
ruf den Svekulaiionsmärkten herrscht ein wilder Kamoi um
Ware . Man «agt . ein wenig leichthin und lächelnd, ieder
Droschkenkutschersvekuliere heute in Dollar , womit nichts
gegen den ehrenwerten Stand der Rosselenker gesagt sei: die
Kellner , die Bankangestellten , die Metallarbeiter , die kleinen
Rentiers , die Beamten , fte sind alle auch mit dabei . Und
kaufen sie nicht Dollars , dann müssen es polnische Mar ! sein
oder Daimleraktien Schon siebt die Berliner Börse
sich genötigt ihre Räunie durch An - und Umbauten zu ver¬
größern : in Düsseldorf  soll ein neues Gebäude
knicktet werden. Dis Deutsche Bank in Berlin kauft neben
der Börse ein ganzes Hans . um ihre Bürsenbureaus dort
unterzubrinaen . Kurz , wie eine Flut gehen die Aufträge
auf die vermittelnden Stellen hernieder . Das Volk rast iin
Eviekerfieber und berauscht sich an ichnell erzielten Gewinnen,
an denen kein ehrlicher Schweiß klebt, die nicht aus ge¬
schaffenen Gütern stammen.

Es wäre nun aber ungerecht, nur die Börfenwekulanten
zu nennen und zu tadeln : nicht weniger heftig ist die Svieler-
leidenichaft der vielen , die ihr Geld auf der Rennbahn
..arbeiten lasten und mit eifriger Gier todstchere Tips suchen.
Die Millionenumsäbe der staatlich autorisierten und kon¬
trollierten Totalisatoren stad ja .nur ein Teil des wirklich bei
Rennen ..angelegten " Deld -s . wahrscheinlich sogar der klei¬
nere : viel größere Summen dürsten durch dje Hände der
Duckmacher geben, voa Venen der Staat nicht einmal Steuern
bezieht. Ein grelles Licht auf diese Berhältniste werfen die
Haussuchungen,  die vom Finanzamt in Berlin und 49
anderen Städten bei den sogenannten ..Svsrtbanken " und
..Wettkonzernen" abnebaltm word -n sind. Seit langem bat
man sich in der Öffentlichkeit bereits wiederbolt kür die ge¬
schäftliche Täligkeit dieser Unternehmungen interessiert.
Hier liegt ostenbar eine sehr geschickte und gerissene Aus¬
nutzung der korrumpierten Volksinstinkte nor. Gewinne von
kg und 100 Prozent in vier Wochen werden versprochen und
— bisher — auch gezahlt . Man erinnert sich nur zu gut des
Prozesses gegen Margarethe Kupfer , die ibren ersten Geld¬
gebern auch die böchst-n Prozente zahlte , während die letzten
das bingegebene Geld verloren . Aber selbst angenommen
daß die Tivs dieser Konzerne 'o gut sind, daß ste eine der¬
artige Verzinsung abwerstn : hier liegt -ine moralische Er-
»abr vor . die allein schon das schärfste Vorgehen erfordert.
Der größte dieser Konzerne arbeitet mit 20 Millionen Mark
Kapital und bat bisher 30 Miilion -n Mark ..Gewinne " aus-
aezablt : derartige Summen stnd ein Zeichen dafür , wie weit
die Wettseuche bereits um stch argriften bat.

Mgn komme nun nicht mit Steaeevlänen und fiskalischen
Eeldinreresten ! Alle Steuereingänge , die daraus entstehen
können werden den Schaden nicht ausgleichen . den die Sviel-
suck! an der deutschen Volkswirtschaft und an der deutschen
Volksseele anricklet . Dem Pcoduktionsvrozeß werden Kaoi-
talicn entzogen, die. richtig angewandt , beilragen würden
«um Wiederaufbau unser ' , Landes . Nur durch Arbeit
und redliches Schaffen können wir wieder emoorkommen —
es ist ein Gemeinolatz schon, dies Wort , und gilt trotzdem !o
wenig in der Zerriiienhei . unserer Tage . Jeder , dem es ehr¬
lich »u tun ist Um di« deutlche Zukunft . muß daher Front
macken gegen die kranken Triebe eines verirrten Volkes.
Freilich , mit Gesetzen dürste oa wenig .zu tun sein, sie können
nur in einem gewisten Maße einschränkend wirken : die Ar¬
beit wäre von jedem einzelnen bei einzelnen zu leisten. Der
Gewinn des Staates wird unendlich größer sein als durch
ctne noch io scharte Besteuerung , die nur offensichtlicheVor¬
gänge ertasten kann. _ _ _ __ ___ __

Vanderlip über den Versailler Vertrag.
Dz London 3. Aug . Der augenblicklich hier weilende

bekannte amerikanische Bankier Frank Vanderlip  er¬
klärte in einer Unterredung einem Vertreter des „Man¬
chester Guardian " aus besten Frage , ob der Versailler -sne-
dciisvertrag . vom Standpunkt der Wirtschaft aus gesehen,
abgeändert  werden müsse: Deutschland bezahle seine
Reparationen au ? Kosten der britischen Aus¬
fuhr.  und unter den augenblickl-cken Verhältnissen könne
von Amerika bei dem internationalen Kreditsystem keine
große Hilie rrwariei werden.
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Der Reichsernährungsminister über
die Lebensm llelversorqung . >

Br . Ludwigshafen a . Rh . 3. Aug. (Eig . Drahtbericht .)
Bei einer Besprechung mit Vertretern der Industrie , der
Handelskammer , der Handwerkskammer , der Arbeiterschaft
und der Konsumvereine machte der Reichsernährungsminstter
Dr . Hermes,  der zurzeit die Pfalz bereist, um an Ort und
Stelle die Ernäbrungslage des besetzten Gebietes kennen zu
lernen , interessante programmatische Ausfub-
rungen  über die Lebensmittelversorgung . Er führte aus.
daß er dem zurzeit Platz greifenden Pessimismus in der
Lebensmittelversorgung der durch die Sanktionen und die
anhaltende Dürre heroorgerufen sei. nickt teile . Die Aufgabe
des Reichsernäbrungsministers sei zurzeit sehr undankbar.
Es beiße zunächst der Landwirtschaft Erleichterungen zu
bringen durch Abbau der Zwangswirtschaft und dann zu
gleicher Zeit den Verbrauchern gerecht zu werden. Die
Übergänge -seien wohl dazu geeignet , daß eine gewisse Skepsis
in Verbrauckerkreisen Platz Breite, man dürfe aber nicht nach
dem Augenblick urteilen , sondern müste die großen Momente
im Auge behalten , durch welche der Abbau d e r Z w a n g s-
wirtfckail  veranlaßt worden sei. Man dürfe,ein über
60 Millionenoolk nicht isolieren und die Produktion nickt durch
Beibehaltung der Zwangswirtschaft totscklagen. Es , gelte
vor allen Dingen unsere vröouktiven Kräfte tn möglichst
großem Maße wieder in Tätigkeit zu bringen und das Um¬
lageverfahren lei dafür der einzige Weg. Im nächsten
Jahre müßten wir auch unbedingt zur. freien Getreidewirt-
fchaft kommen, dos Umlageverfabren werde uns auch darin
helfen. Er hoffe in der nächsten Wocke bereits Verfügungen
zu erreichen, wodurch man »er Miiblenindustrie gereckt werde
und wodurch ein stärkeres Warenangebot erzielt würde. Em
endgültiges Urteil über den Ausfall der Kartoffelernte könne
zurzeit nicht gefällt werden . Tr lei mit dem Re' chsernab-
rungsministerium in Verbinoung getreten zwecks Abänderung
der Frachtsätze für Lebensmittel : auch seren Notstandstarne
für Raubfutter in Vorbereitung . Ein größeres Übel lei es.
daß Heere von Aufkäufern dis Preise ..in er.ncr unnötigen
Weise in dir Höbe trieben . Ein zu kruhzeltrges Eingreifen
in der Wirtlckaftsmaschine müste vermieden werden. Unsere
Bestünde an Milchkühen seien hinreichend, es fehle nur das
nötige Kraftfutter , um d,e Produktion zu heben Die Un¬
rentabilität der Milchzwanaswirrschaft hebe , es den Land¬
wirten unmöglich gemacht Kraftfutter in größeren Mengen
zu verwenden. Eine Beschränkung des Viehstandes sei mlt
der Futterirage Sand in Sand gegangen . Der Konsum von
Kraftfutter habe seit Aurgaüe der Zwangswirtschaft zuge¬
nommen und beute sckon trete „ man an das Ministerium
heran mit dem Vorschläge die Sikuchenausfubr wieder »u
soerren. Dar Temvo des Wi .-d-raufbaues der Milckvroduk-
tion im Inlands müste bttckleanigt werden durch Lieferung
von billigerem Futter . Nordamerika habe sich bereit erklärt.
Futter »u liefern, anstatt der Kühe , die ia bei uns in hin¬
reichender Zabl vorhanden seien. Eine Aktion zur Futter-
mittellammlung sei . dort bereits im Gange .. Der Reickser-
näbrungsminijtrr wirs bauit darauf knn. es müsse unser Oiel
sein mit allen Mitteln daraus hjnzuwirken . daß unser Land
möglichst schnell wieder ia die inieinat >onale Ar-
b e i t e i » gereiht  w -rd". Man könne deshalb keine be¬
sonderen Bestimmungen tre ' f -n kur Teilgebiete . Es gelte für
das gesamte Gcbret der Wirtschaft und Industrie nut dem
Weltmarkt wicoer in Verbindung zu treten Die Getreide-
rreise müßte» so gehalten werden , daß der Getreidebau ren¬
tabel sei. damit ein möglichst umfangreicher .A^ >au gewähr¬
leistet werde. Dies könne led' glick durch freie Wirtschaft er¬
zielt werden . Die Freudig ! >it zur Arbeit werde dadurch ge¬
hoben und man sei schon dazu übereeganaen 20 000 Tonnen
Stickstoff mehr dem Boden zuzusuoren als im Jahre 1913.
30—40 000 Tonnen Robohosodor seren tm Ausland « bestellt
Was die Kalizukubr anqehe . Io könne Deutschland damit stch
selbst versorgen. Es müste verhindert werden , daß oertig-
iabrikate wie Mcbi eingestihrt würden . Getreide müste den
Mühlen zugefllbrt werden , damit ste wieder aus den Stand
der Friedenszelten kämen. Die V-oduzenten und Konsumen-
,en müßten im, Jisteressr der .Ernährungsfragen mehr Sand
in Sand geben. Zun, gemeimamen Wohlergehen ?ei es er-
iorderlick daß die landwirtschaftlichen Genossenschaften und
die Konsumvereine in engster Berührung zu einandersteben.

Friedensfühler der türkischen Nationalisten.
Dz London . 3. Aug Die ..Times " berichtet aus Kon-

stantinooel . es beständen Anzeichen dafür , daß die türkischen
Nationalisten in Angora mit Srlfe der Pforte Frredens-
iühler ausstrecklrn.

Die nationale Schuld der Vereinigten Staaten.
Dr Paris . 3. Aug. (Drahtbericht .) Wie die „Chicago

Tribüne " aus Washington  meldet , betrug amtlichen
E Klärungen zufolge di« nationale Schuld der .Vereinigten
Staaten am 31 Juli 32 771 000 237 Dollar . Dies bedeutet
gegen bin Monat Juni einen Rückgang von 20b213513
Dollar . _ ._

Dis Entscheidung über die Donauflottille
Dr Paris . 2. Aug . (Savas .) ..Der Schiedsrichter für

die in den Friedensverträgcn erwähnten lnternatlonalsn
Fragen der Flußschistahrt . d'Sines.  bat heute leine Ent¬
scheidung in der Frage der Donauflottille.  dl « ihm
auf Grund der Bestimmungen der Friedcnsvertrage mrt
Deutschland. Österreich. Ungarn und Bulgarien vorgelegt
worden war , bekannt gegeben. Eine der am meisten um¬
strittenen Fragen war die. ob die gegen Ende des Krieges
von Serbien . Rumänien und Frankreich vorgenommrne
Beschlagnahme von 608 000 Tonnen Kahnraum und
49 600 DP . Schleppschiffen gültig sei. Fast alle diese Schiffe
wurden von der österreichisch-ungarischen Regierung für
militärische Zwecke benutzt. Sinus ist der Ansicht daß ste
nickt als Privateigentum betrachtet und nicht von der Kon¬
fiskation auf Grund der Bestimmungen des internationalen
Rechts kasteit werden könnten, da die Immunität nur dem
Privateigentum Vorbehalten fei . Infolgedessen erkannte
der Schiedsrichter auf Eültigkei „t . der Beschlag¬
nahme  und gewährte Serbien . Rumänien und Frankrerch
das Eigentumsrecht an den fraglichen Schiften. Einige der
Sckiffe. die von ihren Privateigentümern benutzt wurden,
weiden zurückgegeben. Sires ist der Ansicht, daß der legi¬
tim« Bedarf Jugoslawiens und Rumäniens vollkommen
mit der gegenwärtig in ihrem Besitz befindlichen Flotte uno
durch die bestätigte Beschlagnahme gedeckt sei. ferner daß
Österreich an diese Länder r-nd an die Tschecho-Slowake , ge-
wiste Personendampser obgeben solle und daß Deutschland,
Österreich und Ungarn .außerdem der Tsckecho-Slawakei m
bestimmtem Verhältnis 70 000 Tonnen Kahnraum und
44.',0 LP . S -chlevi'er für seinen Warenverkehr abtreten
sollten Hi»es wird am 22. August den Vorsitz ,n der Sitzung
stibreir. die die den Cckiffseigentümern von den Emvfonger-
staaten ,u zahlenden Entschädigungen gemäß den Friedens-
oerträgen mit Österreich und Ungarn festsetzen wird.

Oberschlester-Hilfstag in Wien.
Dr . Men . 1. Aug . Heute fand hier der Oberschi - -

sier - Silfstag  statt , der erkennen ließ, daß alle Deutnh-
Östcrreicher mit den in Österreich lebenden Reichsdeutschen
erfolgreich zusammengewirkt hatten . Heute vormittag fand
in der Volkshalle des Rathauses eine überaus zahlreich oe-
suchte Fellners « mm lurg  statt . wor -N eine Anzahl
Redner die Bedeutung des Tages würdigten . Daran 'chloß
stck ein Konzert der Kapelle der Wehrmacht-Vrigadn Heute
nachmittag und heute abend fanden in vielen Bezirken
Wiens Veranstaltungen statt , die sich entweder ganz oder
teilweise dem Oberschlester-Hilfswerk zur Verfügung gestellt
hatten Der Bundesminister für Handel und Gewerbe ge¬
stattete . daß S ckö n b r u n n in die^ Hllfstatigkert einbe¬
zogen werde. Musikkapellen und ^.Ge angvereme . r̂ ran-
stalteien große Konzerte , und auch die führenden. Sinfonte-
Orchester stellten sich in entgegenkommender Weise in den
Dienst dieses Oberfchlesier-Silfsfags . In allen Straßen
wurden Blumen in den Farben Oberschlestens verkauft.

Der polnische Terror.
W. T B. Berlin . 1. Aug . Entgegen den Säulenan-

scklögcn der Interalliierten Kommission in Ovveln .. worin
verkündet wird , daß die Ruhe  im oberschlestichen Abstim.
mungsgebiet jetzt im allgemeinen wiederhergestellt sei. stellt
da» B. T." an Sand eii^ r Reihe Nachrichten fest, daß br-
sonde'is in den Landorlen des Industrieaebletes der ool-
nifche Terror  we ' ter unumschränkt herrscht. Aus den
Landorten des Kreises Deutben werden Mißhandlung -. ,,
zahlreich« Verschleppungen und Raububersälle aus Deutsch-
gesinnte gemeldet . Die Gemeindewnchen. die den nolrischen
Banden entgcgentrcten sollen, erwellen sich als völlig unzii-
oerläffig . da Ne selbst zum größten Teil aus ehemalig-n In»
surgenten und Schwerverbrechern bestehen. In Roßberg
im Kreise Beuthcn versuchten in der Rächt »um 30. Jul,
starke oolnilcke Banden  nach heftigem Makchinen-
gewebrst-uer einzudringen . Der Abstimmungsoolizei gelang
cs die Insurgenteil nach längerem Feuergefecht zu ver¬
treiben . In derselben Nackt wurde der nahe der Grenze ge¬
legene Ort Ja mm von Polen überfallen,  die über
die Grenze gekemmen waren . Erst gegen Morgen konnten
die Banditen über die Grenze geworren werden Auch auf
K o st e l l >tz und B o r o s cha u machten polnische Dand -n
Borstöße.

Die Politik Japans gegen China.
Dz Paris . 1. Aug . Graf O b ata der japanische Ge¬

sandte in Peking , der sich auf seinen Posten zuruckbeg-br hat
einem Vertreter des ..Temve in .Tokio erklärt , d e java¬
nisch« Politik gegenüber Gbina sei: strenge . Enthaliiamke .it
ie den inneren Angelegenbe '-ie- Ebinas zu üben. Was d,-
bcrechtigien Bestrebungen des chinesischen Volkes anlange . >o
bieie Japan ,,ine Uet -rstiitzling an_

Ml. Forlsttzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstria.

Aber er hoffte bestimmt, daß auch sie daheim ge¬
blieben war . Sie mutzte doch suhlen daß er dies
wünschte! Dann packte ihn plötzlich die Angst, sie sei
doch gegangen ! Warum sollte sie seine Wunsche berück¬
sichtigen, da sie ihn Hatzte. . .? Er hatte keine Ruhe
mehr am Anstand.

Zn knapp einer Stunde hatte er den zweistündigen
Weg von Karrvinkel nach Karolinental zurückgelegt.
Leise stieg er die Treppe hinauf . Britta brauchte nichts
von seiner Anwesenheit zu wissen. War sie da — war
alles gut!

Aber sie war nicht da . Weder in ihrem Zimmer
noch in den Kinderstuben . Da drängte es Heider zu
seiner Mutter . Er wollte mit ihr über Britta red -n.

Was — war ihm alles unklar . Aber die Mutter
würde ihn hoffentlich verstehen : Seine Angst und
Sn '-oe .! Und sie würde ihm vielleicht einen Rat
geben können . . . ' . _ .. . . . .

Zn dieser Stimmung betrat Heider den kleinen
Salon der an das Wohnzimmer seiner Mutter stl--h.
Hier stockte sein Futz. Er vernahm Herthas helle etwas
harte Stimme und blieb plötzlich an allen Gliedern
zitternd aufhorchend stehen . . .

Sie sprachen von Britta . . .
Und dann packte ihn mit einemm»l «ttoas Wildes,

Niegekanntes . Schmerz — fiebernder Z«rn — Todes«

^Sprach sie wahr,  diese helle harte Stimme ? War
es zu spät? Seine Ehre in den Kot getreten , sein Nume
der Lächerlichkeit preisgegeben — sein Glück dahin?

Taumelnden Schrittes schlich er hi,raus , lautlos,
wie er gekommen.

Sein Glück? Was war denn dies ? Sein Glück . . .
sein Glück . . .?

Immer wieder wiederholte er mechanisch das Wort,

während er schweratmend die Treppe hinausstieg, Stufe
um Stufe bis in dis Mansarde .

Mit zitternder Hand schlotz er die Tür auf, ,die zu
den Zimmern führte , in denen er Almas Möbel hatte
verwahren lassen. Ein Tasten an der Wand und das
elektrische Licht flammte auf.

Bkilde strahlte die rosa Ampel über all die zierlichen
Dinge ringsum . Auch Almas Bild hing da . . .

Sein Glück . . . sein Glück . . . war es d a ? '
Wie ein Trunkener starrte er um sich. Fremd —

tot — kalt — sahen ihn die Dinge an. Nein, da war
es nicht' Nicht mehr . . .

Er sank aus einen Stuhl und vergrub das Gesicht in
den Händen.

..Bntta . . . Britta . . murmelte er mehrmals.
Leise, weich und sehnsüchtig klang es durch die Räume
wie Geisterhauch. Und mit einemmal begriff  Heider.
Begriff , was in ihm vorging , beyriff . was ihn seit
Monaten rastlos umhertrieb , was ferne Nächte schlaflos,
feine Tage so unruhig machte.

Liebe  war es ! Liebe zu Britta . . .
Heimlich war sie ihm ins Herz geschlichen im Trug¬

gewand von Hatz und Erbitterung . Und so grog, so
heitz, so tief war sie. datz alles davor versank, was er je
für andere Frauen empfunden . . .

Die Erkenntnis überwältigte ihn. Jetzt plötzlich
wutzte er . w o sein Glück war — das Glück, das er
ahnungsvoll ersehnte und erst begriff, als es dahin
war . . .

Stöhnen entrang sich seiner Brust.
Was nun ? Sich selbst bezwingen und sie freigeben,

da ein anderer das Herz gewann , das er achtlos vor stch

^ Oder sie halten mit Gewalt — um ste werben —
um sie dienen und dauerte es auch Jahre und wäre es
auch nur , um ihr nahe zu bleiben?

Stunden verrannen , er wutzte es nicht. Draußen
vor den Fenstern stand die Nacht, ein kaltes schwarzes
Gespenst, stumm und drohend . Kein Stern am Hinmiel,

dunkle Wolken nur , aus denen zuweilen bläuliche Blitze
zuckten. _ „

Heider fuhr erst auf, als ein Donnerschlag an sein
Ohr schlug.

XIII.
Ein Gewitter ! Wild fegte plötzlich der Sturm über

Haus und ^ ark, die ersten gelben yerbstblätter von den
Bäumen reitzend und in tollem Wirbel vor sich her¬
jagend.

Frau von Heider und ihre Nichte, die eben schlafen
gehen wollten , horchten erschrocken auf . .

„Du lieber Gott " , seufzte Frau Gerda halb besorgt,
halb empört , „nun bricht gar ein Gewitter los und
Britta ist mit dem Kinde noch immer nicht daheim !!
Fredy kann den Tod davon haben, wenn er durchnäßt
wird !" .

„Ach, der liebe Baron Sternbach wird schon irgend¬
wie für die beiden sorgen", meinte Hertha spöttisch.

Knauer konnte nicht rasch genug die Fenster schließen.
Als er gerade halbwegs damit zustande gekommen war,
stand plötzlich sein Gebieter neben ihm.

„Knauer — meine Frau ist wohl schon daheim?
sagte er mit eigentümlich gepreßter Stimme.

„Nein , Herr von Heider. Ich war eben drüben im
Kinderzimmer die Fenster schließen. Rosa ist auch schon
recht beunruhigt wegen des jungen Herrn , der nur eins
leicht« Sommerpelerine mit hat ."

„Ah — Fredy ist auch mit von der Partie ?"
„Zu dienen , gnädiger Herr ."
„Es ist gut . Geben Sie unten in der Küche Auftrag,

datz heiher Tee bereit gehalten wird ."
Heider trat ans Fenster und starrte hinaus in die

undurchdringliche Nacht. Es war ihm leichter, zu wisien,
datz der Knabe mit ihr war . Aber wo bleiben sie nur?
Es ging auf elf Uhr . Draußen schüttete es setzt wie
aus Kannen . Das Rauschen des Regens war so stark,
daß es jedes andere Geräusch verschlang. So hotte
Herd« auch nicht das Rollen eines Wagens , der sich jetzt
Karolinenruhe rasch uäherts

Aortsetz« »« k»lAA
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Das ehemalige Staatseigentum in
Danzig.

0r . Danzig , 2. Aug . Die Juteraviierte Kommission für
die Dciteiiung des ehemaligen Staatseigentums gab dem
Lenat der freien Stadt Danzig weitere Entscheidungen be¬
kannt. Der freien Stadt Danzig  werden u. a. zuge-
leilt : die Artilleriewerkftätte einschl . des Materials , die
Ecbäude der dort befindlichen Maschinenfabriken , der Ee-
webnabrik » die beiden Husarenkasernen , die Trainkaserne,
ja * Traindevot , das Proviantamt , die St . Elisabethkirche,
das Konsistorium sowie der nördliche Teil des großen Exsr-
zierplatzcs in Langfuhr mit Ausnahme eines Gelände-
Jtreiftns von 50 Meter Breite entlang der Eisenbahn.

Dem Hafenausschuß  wurden zugeteilt das Hafen¬
amt. das Hafenbauamt und das Lotsenamt mit dem Gelände
and dem dazu gehörenden Inventar , außerdem das Gelände
nördlich d (S Freihafens und südlich des Bröfener Wäld¬
chens. einschließlich eines Geländestreifens von 20 Meter
Breite zur evtl . Weiterführung und Erweiterung der Eisen¬
bahn, das Marinekohlenlager mit Ausnahme der Tanks , die
Behälter für Petroleum einschl. der Koksbrennmaschinen,
das Gelände südlich des Weichsel -Bahnhofes , das der
Weichselftrombauverwaltung gehört , sowie einige in Neu-
sabrwasser gelegene Häuser . Diese Zuteilung ist unter dem
ausdrücklichen Vorbehalt gemacht Worden , daß . wenn ein
Teil dieses Geländes endgültig dazu bestimmt wird , als
Lagerplatz, für den Transvort und die Lagerung einer f ü r
Polen v e st i i» nt t e n Division  und als Ablagevla«
Kr die völkische Flotte gemäß den Resolutionen des BLIker-
bllndsrates zu dienen , der Hafenausschuß alle notwendigen
Maßnahmen treffen müsse, um das ihm zugeteilte Gelände
zur Verfügung zu stellen . Dem Hafenausschuß send ferner
ab jetzt zugete -lt die Nutznießung und die Verwaltung fol¬
gender Güter ' 1. Wostervlatte . 2. Weichselmünde mit Aus¬
nahme orr Forts und des diese umgebenden Grabens . I . der
Mllnitionsbafen mir Ausnahme des Geländes , das gegen¬
wärtig von dem volnischen Rückwandererlager benutzt wird.
i  Holminsel mit Ausnahme des Teiles , der der Werft em-
geräumt ist.

Lin Aufruf des Dauziger Senats gegen den General¬
streik. •

I>z. Danzig , 3. Aug . Der S e n a t der Freien Stadt
Danzig erließ mit Rücksicht auf den für den 4. Allgnst
wm den sozialistischen Parteien geplanten 24stünd 'igen
Generalstreik einen Aufruf,  in dem es u . a . heißt:
Ter Generalstreik in der beschlossenen Form ist ein
verbrechen  an der Allgemeinheit . Für den Staat
kann er zu einer K a t a st r o ph e werden . Die Regie-
nmg hält es für ihre Pflicht , mit allem Ernste anzu-
kiindigen, daß sie fest entschlossen ist, der Gewalt nicht
za weichen und diese ungesetzmäßige Handlung zu ver¬
hindern. Es wird für den Schutz der Arbeitswilligen
und für die Sicherheit und Ordnung unbedingt gesorgt
werden. Die Regierung warnt vor allem die im
Staats - und städtischen Dienst stehenden Personen , sich
am Generalstreik zu beteiligen . Wer trotzdem daran
leilnimmt , hat sich als entlassen  zu betrachten . In
dem Ausruf heißt es weiter , die Regierung werde ver¬
suchen, die Rot zu lindern . '

Anfragen Im englischen Unterhaus.
Dz. London . 3. Aug. (Suvas .) Im Unterhaus  er-

uarts Thamberlain aus eine Anträge . es lei zwischen Lloyd
George und de Balerr  vereinbart morden , daß . wenn
L>e. Verhandlungen abgebrochen würden , eine angemessene

mr die Beendigung des Waffenstillstandes gestellt wei¬
den wurde.
» Unterrichtsminister Fisher  erklärte , er habe keine
siackiricht darüber erhalten ." ob Deutschland  die Absicht
We. seine Zulassung zum Völkerbund  zu bean-
Mgen. Es sei verfrüht , oas Ergebnis der Debatten de:
-vMammlung vorauszusagen.
... Aus eine weitere Frag : eines Abgeordneten , ob die bri-
Men Delegierten im Falle eines solchen Antrages eine be¬
amte Haltung — und welche — einnehmen würden , ant-
®otietc Fisher , er glauoe nicht , daß die Delegierten Jn-
Mrwnen von der britischen Regierung erhalten würden:
»e wurden je nach den Umständen handeln.
, , Zn Beantwortung einer Anfrage erklärte der Gene-
!° ! lt a a t s a n w a l t.  die Frage der d e u t s che n Kriegs-
°e >Luldigten  müsse von den Alliierten gemeinsam be-
Md -It werden . Er hoffe , diese Frage werde auf der beoor-
"benden Konferenz des Obersten Rates erörtert werden.
Mn werde man weiter erwägen , ob die einzelnen Beschul¬
ten in den nerschiedenen Ländern , die gegen sie Anklage
^den vor Gericht g ' bmckt werden sollen.

^röhlicheLahrtdurch den Schwar ŵald.
,, Fahlrote Lichter ^er scheidenden Sonne büvfen über den
"Uterjee, in der sich Mettnau,  die waldgrüne Landzunge

Rudolfzell streckt. Verstohlen schaut , aus Vaum-
x ^vven die weiße einstige Wohnstätte Scheffels . Von
Wolszell herüber sckmukeln kleine Nachen . Um das neckisch
M behagliche Städtchen schlängelt sich unser Bummelzug,
ss' uns von Konstanz nach Vrllingen bringen soll . Es gebt
M Frieden und Lieblichkeit der Hegau -Örtchen . Köstlich
-.Heine Reise in fröhlicher Haltlosigkeit ! Die Abendschatten
Men schon übers Land , da rückt aus grüner Ebene der
rMige Kegel des Hohentwiel — an seinem Fuß « träumt
L egen. Dichterischer Svuk vom Mönch Ekkehard und der

Ukg,rau Hedwiga huscht durch die Seele . Und die beiden
uveren Bcrgnachbarn — Hohenk "8her und Hohenstosfcln.

nWeren sich im Hintergrund um ihren hoben Herrn . Abend
u, " 5. Hoch über Täler rollt der Zug . an den Schatten
"aalender Gehöfte vorbei und kommt endlich nach Villrngen.
x,.Mer sich in rabendunklrr Nacht als Fremdling ins

wM -en hineintavven muß . durch Stadtmauern und Tore.
Ion!;1 Wohnhäusern hindurch , als ginge es in ein Zauder-
; « m trägt das alte Schwarzwaldstädtchen ein finsteres
t 'mnrs entgegen . Blinde Laternen blinzeln von den
Mcken . kaum eine Menickenieele durchschreiret die Nackt.

°en Häusern rieckt es nach Viehhaltung . Tannen uno
-Wirtschaft . Nach Irrgängen ist ein Hotel gefunden . Und

jjJflQfe ein mit der Vorstellung . diesen Abend in ein
z,^ waites Land gereist zu sein . Der neue Tckg erhellt eine
kj. . )lerlich« Überraschung : ich blicke aus eine entzückende

M mit alten charaktervollen Häusern , sehr gevflegt . sehr
stzwillig, manchmal wohl ein bißchen orotzenbaft . in jedem

Skschäftlicker und gewerblicher Fleiß Ganz Billingen
n. Handel und Landwirtschaft . Die Uhrenherstellung
Mvväterliche Überlieferung . Zwischen der Regsamkeit

stch die vielen Sommerfrischler ein . denn Billingen
Eingesetzt in Naturfröblichkeit . Zum erstenmal bemerke..- 7 SchV̂rzwaldvreile. von denen man sagt, daß sie hoher

l? m?«der,ivo lind . Ein Nachtlager kostet durchschnittlich
«in Frühstück mit Butter und Brot 7 bis 8 M . . . .

dem Sonntagmorgen gebt es nun in Abwechslung.
Mit und Wunder des lieben Schwarzwaldes hinein,
'isterncueste find für mich die Trachten der Schwarz»

ginnen , hl « sonntäglich in den 4. Klassewagen die
Mt « Trachtenschau entfalten . Sonntags vilgert die

und «He Schwarzwälderin zu Freud und Leid , »u

Wiesbadener Nachrichten.
Foxtrot -Dämmerung.

Aus Frankfurt a . M . wird uns geschrieben : Die An¬
hänger des deutschen Tanzes — und es gibt noch solche —
sind seit langem .zu ohnmächtiger Resignation verurteilt . Sie
wissen , daß die exotischen Tanzmanieren ihre Herrschaft unter
dem Zepter der Tyrannin Mode ausüben — was mag da
noch zu wollen sein ? Um so erfreulicher ist es . daß gerade in
Fachkreisen zuversichtlichere Anschauungen über ein baldiges
Abflauen der Tanzeroiik Platz gegriffen haben . Dreihundert
deu,,che Tanzlehrer haben lick gelegentlich des 19. Bundestags
des Bundes Deutscher Tanzlehrer . Sitz Hqmburg . in Frank¬
furt a . M . versammelt . Vorträge und Eesvräcke ließen er-
kennen , daß man sich der festen Hoffnung auf eine baldige
„Foxtrot -Dämmerung " brngibt . Und mehr als das : Der
Bund deutscher Tanzlehrer  setzt sich mit allen
Mitteln für die Wiedereinführung der deutschen , Tänze ein.
Den Sbimmy -Leuten gleichsam zum Trotz , sollen über Walzer
und Rheinländer hinaus die ältesten deutschen Tänze wieder
zur Geltung gebracht werden . Deutsche Volkstänze . Tänze
nach Volksliedern in Ländlerart und der Ländler selbst ln
erneuerter Form , bas sind di« hauvtlächlichsten Programm-
punkte . Es wird also zum Kampf kommen zwischen dem
Ländler und den fremdländischen Foxtrottänzen . Es wird
ein schwerer Kampf sein , denn ie närrischer und verzerrter
eine Mode , desto zäher sucht sie sich zu bebauvten . Aber auch
wir wollen hoffen , daß der Sieg , noch ehe der kommende
Tanzwinter seinem Ende naht , den neuen Ländlerformen
und ihren heimischen Bundesgenossen , dem Walzer und dem
Rheinländer , gehört.

— Notstandsarbeit darf anderer Arbeit nicht schaden.
Notstandsarbeit darf den Anreiz zur Aufnahme anderer Ar¬
beit nicht unterdrücken . Bei Arbeiten aus Mitteln der pro¬
duktiven Erwerbsloseniüriorge müssen die Löhne unter dem
ortsüblichen Tarif gehalten oder muß eine verkürzte Arbeits¬
zeit eingeführt werden . ' Abgei -ehen von der rage - oder
wochenweisen Auswechselung , der Kurzarbeit der NolstandS '-
arbeiter erklärt der Minister für Volkswohlfahrt in einem
Rundschreiben es für Zweckmäßig , "eine verkürzte Arbeitszeit
in Form der einfachen Mündigen oder Mündigen Dovvel-
ichicht einzuführen . So könnte eine gleiche , Zahl von Er¬
werbslosen für eine längere Zeit als bei Mündiger Schicki,,
over die dovvelte Zahl von Erwerbslosen für etwa zwei
Drittel der bei Mündiger Schicht erforderlichen Arbeitsdauer
beschäftigt werden . Außerdem vermindern sich die Kosten , da
nach ' ernem Bescheid des Reichsamts für 'Arbeitsvermittlung
bei Einführung einer einfachen Mündigen oder Mündigen
Dovvekichicht das Ein - bis Zweieinhalbfache des vollen Durch¬
schnittssatzes für jeden beschäftigten Erwerbslosen gezahlt
werden kann . Eine Überschreitung der Hälfte des Eesamr-
kostenaufwands darf jedoch nickt eintreten . Im Interesse
der Svarchmkeit soll aber bei Zeitlohn der Nachweis einer
angemessenen Mindestleistung verlangt werden.

— Noch keine Neuordnung der Lehrerbildung . Die Neu¬
ordnung der Lehrerbildung kann , wie der preußische Unter¬
richtsminister mitteilt , zurze ' t noch nicht in Angriff genom -'
men werden , da die Verhandlungen über den Erlaß der er¬
forderlichen Ausführungsbestimniungen zu Art . 143 Abf . 2
der Verfassung des Deutschen Reichs , die im wesentlichen von
finanziellen Erwägungen abhängen . noch nicht zum Abschluß
gelangt sind.

— Unsere höheren Lehranstalten . Nack dem Erlaß des
Herrn Ministers für Wissenschaft . Kunst und Volksbildung
sind di« städtischen höheren Lehranstalten , und zwar das
Realgymnasium nebst Realschule , die Oberrealschul « am
Zietenring . das Lvreum 1 nebst Studi «nansiakt , das
Lyzeum 2 nebst Qberlnzeum als große Dovvelanstalten an¬
erkannt und die Direktoren dieser Anstalten zu Oberstudien¬
direktoren ernannt worden.

— Theodorhaus Eppenhain . Die Ausfendäng von er¬
holungsbedürftigen weiblicken Personen lFrauen und Mäd¬
chen) bat am 27. Juni und 25. Juli 1921 stattgefunden . Die
letzte Ausiendung soll am Montag , den 22. August 1921 er¬
folgen . Zu dieser Ausiendung können sich noch Personen im
städtischen Verwaltungsgebäude . Rbeinftraße 36, Zimmer 14, *
werktäglich von 8 bis 12 llbr . melden.

— Neue Besoldungsvorschriften . Zum Beamtendiensiein-
kommensgeletz hat der Finanzminister umfangreich « Ausfüh¬
rungsbestimmungen erlassen . Sie umfassen 48 engbedruckte
Quartseiten . Der Inhalt betrifft Dienstbezüge . vlan -mäßige
und nichtplanmäßige Beamte . Zahlungs - und Echlußvor-
schriften.

— Für die ÜLernabme kommunaler PolizeiSeamter in
den Staatsdienst bei der Bildung neuer staatlicher Polizei-
v - rwaltungen sind neue Bestimmungen getroffen worden.
Ein Anspruch , in der gleichen Stadt beschäftigt zu werden,
wird den einzelnen Beamten nickt eingeräumt . Es sollen
aber Härten vermieden werden Eine Anstellung auf Lebens-
zert kommt in der Sckutzvolizei nicht in Betracht . Für die

frohen und trüben Familienereignissen , und sie legt ihren
ganzen Staat jedesmal an . Da sitzt ein ganzes Abteil voll
gevlusterter Seidenröcke : flatternde : Schürzen darüber,
schillernd wie Schmetterlingsfittiche . Eamtmieder . mit freu¬
digen Blumen bestickt, bänder - und tressenreich , darunter
bauscht sich dasschneeige Semd mit Puffärmeln , mit handgefer¬
tigten Stickereien und Häkeleien . Auf hängenden und aufge-
flochtcnen Flechten klebt ein seidenes Kävvchen . an dem «in
Dandgewirr baumelt und sich um Kinn . Hals . Ohren . Stirn
und Schulter legt . Andere tragen sich ganz bunt mit maleri¬
schen seidenen Brusttüchern , silbrige oder güldene Nacken-
bäubchen über,Spitzen und Gazen , duftig , kostbar , kokett . Noch
andere haben weiße Ctrohbüte . auf denen purpurn eine
Straußsedervrackt leuchtet ähnlich wie am Nitterbelm zum
Turnier . Und wieder andere drückem den schwarzseidenen,
blumen - und verlenbenäbtcn Schäierhut auf den Krvf . und
da cs meist ältere Frauen sind , erinnern sie an Großmütter
aus der Biedermeierzeit . Aus den vielen Schwarzwald-
tälern kommen sie. wo jedes Tal noch seine eigene Frauen¬
tracht bat . Heiratet ein Mädcken in ein anderes Tal hin¬
ein . so nimmt es bäüfig die alte Tracht mit in die neue
Heimat , wenn es der junge Ehemann erlaubt . Für jede
Zutat ihrer Tracht muß sie freilich ins elterliche Tal . weil
nur dort die Schneiderin Schnitt und Arbeit versieht.

Triberg entgegen wird die Fahrt durch die offen blicken¬
den Lieblichkeiten des Eckwarzwaldes noch reicher . Täler
und Dörfer . Einzelgehöfte und Mühlen lugen aus wald-
grünen Tiefen herauf . Auf Bergkuvven hängen Kavellchen.
Burgreste , urrd an den Sängen ziehen weidende Herden.
Allerdings in wehmütiger Minderzahl . Und dann die voclsie-
tragenden SÄwarzwaldhäuschen . Wie Uhrgehäuse lugen die
hölzernen Einzelgehöfte von den Berglehnen herab . Bald
sind sie mit Schindeln , bald mit Stroh oder Moos bedeckt.
Steil ragt der Giebel des übergebauten tiefhängenden Daches
in die Höhe . Überdachte Galerien , die zur Aufbewahrung
von Lebensmitteln und Geräten dienen , wandern um das
ganze Haus . Durch eine lustige Zahl von Tunneln rollt der
Zug . arbeitet sich über Bcrggrvfel und gewinnt in schrgitben-
artiger Svirale die Tiefe . Diese Fahrt von Bergen und
Höbentälern hinab , in genialer Schnelligkeit ist ein « große
Merkwürdigkeit Deutschlands . Kein Wunder , daß dem geist¬
vollen Erbauer der Sckmmrzwaldbahn , G e r w i g . in Triberg
«in Denkmal geletzt worden ist. _

Triberg liegt unter beißen : Tannenduft . Der Weg zwi¬
schen Bahnhof und Örtcken «rpüchtert leickt . deckt aber plötz¬
lich Naturüberraschungen auf . Aus den Waldhängen laufen
fröhliche Berg - und Talpsude . Prachttannen wachsen bi » in

Morgen-rrusgave. Erstes Matt . Eeikr 3.
Übernahme kommen alle am 1. Avril befchSftlgten Kommu
nalvolizeibeamten in Frage , di« den staatlichen Aniorderun
gen nach ihrer körverlichen Eignung . Führung und Leitungen
und möglichst auch ihrer Dorhildung entsprechen . Die Pru
jungen der kommunalen Polizeischulen werden anerkannt , in
sofern die Anforderungen denen der staatlichen entsprechen.
Die Beamten sollen möglichst in demselben Dienst weiter b . -
schäftigt werden . Eine Anstellung au ? Lebenszeit bleibt er¬
halten . Kündigung unter Probe wird in Lebenszeit umgr
wandelt , wenn dies nach den staatlichen Grundsätzen ge

^ ^ - ^UnzulSsstge Postkarten nach dem Ausland . , Postamt-
lich wird mltgeteilt : Die luxemburgische Postverwaltung teut
mit . daß die bisher nicht beanstandeten Postkarten aus
Deutschland , deren Größe die für den Weltvostverkehr vorge
schriebenen Abmessungen von 14 : S Zentimeter überschreitet,

-vom 6. August ab durch die luxemburgischen Postanstaltett
als Briefe behandelt und demgemäß Mit Nacküchußgebuhren
belegt werden . Es wird dringend geraten ., nach . Luxemburg

wie überhaupt nach dem Ausland — dre größeren Post¬
karten des inneren deutschen Verkehrs nicht zu verwenoen.

— Ungenügend freigemachte Postsendungen . PostamtliL
wird mitgeteilt : Die Zahl der unzureichend freigemachten
Br testen düngen nach dem Ausland ist noch immer sehr be«
tröchtlich . Besonders häufig werden derartige Sendungen
nach Orten im Hulstchiner Ländchen und in den von der ehe¬
maligen österreichisch-ungarischen Nlonarchie abgetrennten we-ializien.

Ldtirol.bieten (Böhmen . Mähren . SsterreichisK -Schlesien.
Bosnien -Herzegowina . Dalmatien . Küstenland.
Teile von Kärnten . Kram ., Niederosterreich und Ungarn)
unrichtig nach den Sätzen , die im Bekehr mit dem Mi gen
Österreich und Ungarn und im innerdeutschen Verkehr gel¬
ten . freigemocht . Es wird deshalb daran erinnert , daß die
vorbezeichneten Gebiete an Italien . Jugoslawien . Polen.
Rumänien und die Tschecho-Slowakei gefallen sind , und daß
Briestendungen dorthin den Weltvostvereinssatzen
unterliegen.

— Andere EewichtsgeSLüren für Pakete nach dem Aus«
laird . Postamtllch wird mitgeteilt : Dom 1. August an andern
sich die Eewichtsgebühren für Postpakete nach allen Ländern
mit den Leitwegen über Hamburg -England und Belgren-
oder Riederlandc -England . weil die brstnche Postverwal¬
tung , wozu sie nach den bestehenden Vertragen berechtigt , nt.
veränderte Gebuhrenanteil « — teils bober . teils niedriger
als bisher — beansvrucht . In den sonstigen Annabmebe-
dingungen bat sich nichts geändert . Nähere Auskunft erteilen
die Postanstalten , i

— Die pädagogisch -wissenschaftliche Herbstwcche darf jetzt
wohl als gesichert gelten . Um eine größere Konzentration
auf einige besonders zeitgemäße Fragen zu ermöglichen , wer¬
den die Vorträge sich auf die drei Hauvtgebiete : 1. Pädagogik
und Philosophie . 2. Deutsch und Geschichte und 3. Staats¬
bürgerkunde beziehen . Die Auswahl her Themen wie die
der Vortragenden bietet eine Gewähr dafür , daß auch das In¬
teresse weiterer Kresse durch die Veranstaltung ' befriedigt
wird . Das ,Zentralinstitut für Erziehung und Unterrnht in
Berlin ist u . a . mit den Herren Kerfchensteiner . Litt . Messer.
Ziehen . Weimer . Aloys Fischer in Verbindung getreten . Zu
der Eröffnungsfeier hat Herr Minister Dr . Becker sein Er¬
scheinen zugcsagt . Das genauere Programm der Veranstal¬
tung wird , sobald es mit dem Zentralinstitut endgültig ver¬
einbart ist. in der Tages - und pädagogischen Fachpresse ver¬
öffentlicht werden.

— Woher kommt das Mtragen der Kleider ? „Warum
tragen wir unsere Kleider ah ? " Diese lo wichtige und doch
noch so wenig beachtet « Frage wirst ein Trxtilsachverständiger
auf und gibt durch ihr « Beantwortung zugleich wertvolle
Hinweise , wie wir unsere Sachen am besten gegen Abnutzung
schützen können , Die meisten betrachten ia das Abtragen der
Kleider als etwas Unvermeidliches , wogegen man doch nichts
machen kann . Aber geht man den dabei sich ablvielenden
Vorgängen auf den Grund , so sindet man eine Menge inter¬
essanter Tatsachen . Alle Kleider werden dadurch abgenutzt,
daß man sie dem Sonnenlicht , der Lukt . dem Regen , der
Tätigkeit von Bakterien und mechanischer Svannung aus»
setzt. Der gefährlichste aller dieser Einflüsse ist das Sonnen¬
licht . Deshalb tollten nichtbenuhte Kleider stets im Dunkeln
aufbewabrl werden . Aber das Licht greift nicht jeden Anzug
>n gleicher Weile an . Ein dunkler Stoff wird weniger mit-
genommen als einer in leuchtenden Farben . Deshalb halten
dunkle Sa » -«« länger als bunt «. Die roten und gelben Licht¬
strahlen wirken weniger zerstörend als die blauen , violetten
und ultravioletten Strahlen . Nicht alle Fabrikate werden
in gleicher Weise durch die Sonne mitgenommen . Während
Wolle und Seide der starken Einwirkung von Sonnenlicht
rasch erliegen , sind Baumwolle und Leinen viel widerstands-
säbiger . Trotzdem ist das Tragen baumwollener Sachen nicht
so lvarlam , da die Farben auf Baumwolle sebr viel rascher
verblassen , als auf Wolle . Wenn ein gefärbter Wollstoff
dem Sonnenlicht ausgesttzt ist. so wird zuerst der Stoff von
den Strahlen angegriffen und die Farbe dadurch geschützt.
Bei der Baumwolle aber wird zunächst der Farbstoff mitge-

die Straßen hinein . Bon felsigen Givleln herab , über Kurven
und Felsenguadern rauschen gsschffvritzend die Triberaer
Wasserfälle , um deren labend « Küble sich alles schart . Die
vielen anderen Schönheiten Tribergs muß sich der Durch¬
reisende aufsparen für gentächlrchen Aufenthalt . Und weiter
in den Schwaczwald rollt der Zug . Mir haben dos Eutack-
tal . das Hinzigtal mit seinem unbeleckten Naturzauber durch¬
fahren und freuen uns der langsamen Fahrt unseres Per¬
sonenzuges . der auf jeder Station hält und uns erlaubt , in
die Örtchen und ins Sonntagsleben der Schwarzwaldleutchen
zu schauen . Haßlach liegt endlich in brennender Nachmiffags-
lonne am Weg «. Vom Kirchturm bimmelt das Elöcklein.
Da wringen Erinnerungen an den schriftstellenden Pkarr-
herrn Hansiakob hervor . Hier hat er als Bub in Dürftig¬
keit gelebt und geträumt und am Ende seiner Wallfahrt de-
siellte er sich hier lein letztes Plätzchen . Die Weinberg « des
Markgräffer Landes rücken vor Offenburg an die Babngelesse
beran . und die Auslauf « des Schwär,waldes gehen in de»
sinkenden Tag über . R . K a u l i tz - N i e d e ck.

Lin Iubiläum des Acrffeehauses.
Lin Vierteljahrtaulend ist in diesem Jahre dabingegan-

gen . seitdem das erste ..Lafö " auf dem Boden Europas ent¬
stand . 2m Jahre 1671 wurde in Marseille nabe bei der
Börse eine Wirtschaft eingerichtet , in der der „braune Trank
Arabiens " , damals noch eine wenig bekannte Neuigkeit , ge¬
reicht wurde . ..Alan versammelte sich daselbst " , berßt es in
einem zeittzenössischen Bericht . ..um von Geschäften zu reden
und sich mit Svielen ein Vergnügen zu machen , und es be¬
kam dies Kaffeehaus in kurzem sehr vielen Zulauf . Inson¬
derheit von den türkischen Kawfleuten und solchen , die noch
der Levante bandelten . So entstand also das erste Cafs aus
dem Bedürfnis orientalischer Besucher des großen Handels¬
hafens . die auch hier nrcht auf ihr Lieblingsgetränk verzich.
ten wollten . Aber damit war die Bahn gebrochen , und der
Siegeszug des Kaffeehauses nahm leinen Anfang . Wie in
Frankreich , so stand auch in Deutschland das erste Eafö auf
dem Boden eines Handelshafens . , Der holländische Arzt
Cornelius Bontekoe . der Lcibinedicus des Großen Kur¬
fürsten und ein leidenschaftlicher Vorkämpfer des Kaffeege¬
nusses . veranlaßte die Gründung des ersten deutschen Kaffee.
Laufes in H a m b u r g. 1683 folgt « Berlin . 1687 Wien . 1692
Frankfurt a . M .. und dort gab er 1698 iogar schon drei
Kaffeehäuser . , 2n Leipzig war das CafS 1697 schon so etngc,
bürgert , daß et » hochwersex Rat gegen die „ungebührlich eia-
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«* tttgv Aber in Städten ist die Luft selten rein : sie enthält
Sauren und alle Arten von Mikroben , die die Stoffe schädi¬
gen. Die Mikroben , die die Stoffe angreifen , gedeihen am
besten unter warmen und nassen Bedingungen . Man soll da¬
her Kleider möglichst trocken bürsten , um sie von Staub frei-
zuhalten . Raumwollen - und Wollenfasern sind sehr elastisch
und stark: sie können daher ein gehöriges Reiben aushalten.
Erst wenn die Stoffe durch das Sonnenlicht gelitten haben,
last ihre Widerstandskraft gegen solche mechanischen
Spannungen nach.

— Sclwäilliches . Herr Ernst R e u s e I . Inhaber des Herrcn-
konfektionsgeschnstez hierselbst . hat Herrn Oscar KraeINer  ans Frank¬
furt a. 3J?. zur Unterstützung und Erweiterung seines Geschäftes als Teil¬
haber in seine Firma ausgenommen . Herr Kraemer war viele Jahre

’:i. c*nem  größten Frankfurter Häuser gleicher Branche als Ge»
schästsfuhrer tätig ; ihm geht der Rus eines tüchtigen Fachmanns voraus,
der stch in seiner langjährigen Tätigkeit allgemeine Achtung zu elw -rben
verstanden hat.

A«s dem Vereinsleven.
» ..Naturschutzpark.  E . 55." . Die am 10. v . SO?, von zahl¬

reichen Teilnehmern ausgesührte Wanderung erforderte zwar einige An¬
strengung . verlief aber doch recht glücklich. — In der am Samstag , den
k>. d. SD?., abends S Ubr . im Restaurant Wies Itattfinoenden 5?erfammlung
werden außer verschiedenen geschäftlichen Mitteilungen ein Vortrag über
ern zeitgemäßes Thema sowie auch unterhaltende Abwechslung das all¬
seitige Interesse In Anspruch nehmen . Es ist daher mit zahlreichem Besuch
zu rechnen.

* Am Freitag , den 5. August , abends 8 Uhr , findet für die Mitglieder
des Bezirks i des ..Reichsbundes der Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen"  Monatsoersammlung im Restaurant
„3  Könige " (Marktstraße ) statt . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht.

* Der ..Verein  der Elsaß - Lothrinae r"; Ortsgruppe
Wiesbaden, veranstaltet am Sonntag , den 7. August, einen Ausflug nach
d' in Ehaulfeehaus Sanimelpunkt 8 Uhr an der Lahnstraßs. , >

Ms Provinz und Nachbarschaft.
Ein Personendampfer ausgeinhren.

kpci. östlich , 2. Aug. Das holländische Personenschifs ist kurz vor
Lstüch wegen des niedrigen Wasserstandes aus Grund gefahren und
konnte sein- Fahrt nicht mehr fortsetze». Die zahlreichen Fahrgäste
wurden ausgebootet und fetzten ihre Reife teils mit dem später lammen¬
den Kölner Dampfer , teils mit der Eisenbahn fort.

Eingemeindungsbestrebungen.
fpd . Sossenheim, 2. Slug. Eine gut besuchte öffentliche Versamm¬

lung faßte eine Entschließung , in der die Gemcindelörperfchaften ersucht
werden, baldigst mit den Rachbarstädten Höchst und Frankfurt a. SD?,
wesen einer event . Eingemeindung in Verbindung zu treten.

Ein Riesenschornftein in der !>!hän,
kp,i. Fulda , 2 Aug . Ein Schornstein ,on 115 Meter Hohe bei

3.50 Meter oberer (mutet Weite , der höchste in der Rhön , wurde dieser
Tag « aus der Gewerkschaft Heiligenroda in Dorndorj sertiggestellt und
überragt als ein Zeichen fortschreitender industrieller Entwicklung das
ganze Werrageüiet Welch gewaltiges Mauerwerk ein solcher Schornstein
larstellt , ergibt sch daraus , wenn, man bcrücküchtiqt, daß dazu nahezu
800 000 Ziegelsteine , 500 Kubikmeter Kies . 000 Kubikmeter Sand . 150 000
Kilo Zement und 80 000 Kilo Kalk Verwendung fanden , ein Material,
zu dessen Beförderung 380 Eisenbahnwagen »ölig stnd. Der Schornstein
wurde in der erstaunlich geringen Zeit von 00 Tagen gebaut.

Tagung des Bundes deutscher Jugendvereine.
« Heidelberg , 3 Aug. In der schönen Stabt im Neckartal tagte in

oer Zeit vom 20 Juli bis 1. August der Bund deutscher Zugendvereine.
Etwa 1000 Teilnehmer aus allen Teilen des Reiches waren erschienen,
welche dank der Einwohner . non Heidelberg und der Umgebung zum
größten Teil in Bürgerguartier untergebracht waren . Die Tagung be¬
gann mit feierlicher Begrüßung der Vorsttzenden der einzelnen Landes¬
verbände am Freitag , den 20. Juli . Am Samstag , früh 8 Uhr. fand
eine Vollversammlung statt . Zu der Begrüßung waren das Ministerium,
der badische Oberlirchenrat . die llniversttät und die Sladtbehörden er¬
schienen. Anschließend daran fand ein Vortrag des Pfarrers Lic . Siegm.
Schulze (Berlin ) statt , dem eine eingehende Diskussion folgte . Wer
nicht an der Führerversammlung nachmittags 3 Uhr teilnahm , konnte sich
an einer Führung durch Stadt und Umgebung beteiligen . Abends 8 Uhr
fand die Bundesversammlung mit Jahres - und Kassenbericht usw. stall.
Für die Jugend stand am Sonntag früh 9 Uhr die St . Peters - und
Heiliggeistlirche Hir den Gottesdienst zur Verfügung , welche beide voll
besetzt waren . Auch in allen sonstigen evangelischen Kirchen der Stadt
und Umgebung fanden Festgottesdienste statt . Um l0h0 tlhr hielt Pfarrer
D. S t ä h l i n (Nürnberg ) den zweiten Vortrag . Nachmittags wurde
au ! dem Heiligenberg ein Volksfest und abends in der Stadthnlls ein
großes Iugendfeit abgehalten , das dank rer badischen Jugend sehr gut
verlief und erst gegen Mitternacht endete . Leiber mußte die Neckarfahrt
und das Bundessener , welche nach Beendigung rer Wettkämpfe , die stch
am Vormittag des l . August abspielten , vorgesehen waren , mit Rücksicht
auf die gegenurärtigen Verhältnisse unterbleiben Dafür aber gelang es,
die seit 7 Jahren nicht mehr stattgesundene Schloßöeleuchtnng mit Feuer¬
werk in Betrieb zu setzen. Der Neckarstrand und der Philosophenweg
sowie die Brücken waren mit Tausenden van Menschen angefiillt , die sich
ans dem Licht- und Feuerzauber ergötzten. Auch aus rem Neckar herrschte
trotz des niedrigen Masterstandes Hochbelrieb. Die Tilgung wird bei
allen Teilnehmern noch lange in Erinnerung bleiben . A. N.

. Brände über Brände.
fpd . Königstnste », 2. Aug. Im Domanialwald - wurde durch den

Leichtsinn abkochender Ausflügler eine Wllldfläche von 50 Morgen durch
Brctid vernichtet . , . .. .

fpd . Homberg i. d. Pfalz , 2. Aug. Ein Grog,euer vernichtete hier-
drei Bauernhöfe , wobei den Flammen sämtliche Gstreideoorräte znm
Opfer fielen . . ^ .

fpd . Katzenelnbogen , 2. Allg. Durch Funkenauswncf der Klerndahn
gerieten bei Katzenelnbogen , Mittelfischbach, Pernbroth und Rettert rer-
schiedene Kornfelder in Brand . Der angrrichtete Schaden ist erhe io).

fpd . Hachenburg , 2. Aug . Ebenfalls durch Funkenauswurf würbe
vom Stadtwalde eine größere Fläche zerstört . ,

fpd . Bubenl,aasen , 2. Aug. Hirtenknaben zündeten ein Feuerchen
an , durch das oer Jungwald am Maxberg IN Flammen aufging.

Gerichtssaal.
Fe . Kriegsgericht a»> Hauptquartier »er Rhcinarmee . Im Laufe des

Jahres 1919 menen aus Beständen der Beiatzungstruppea IN Bingen
310 Pfund Speck gestohlen worden . Der damalige Eisenbahadeamte , letzige
H- ndlungsgedils » Wilhelm Laloi von dort war seinerzeit mitangeklagt,
on dem Diabitnl, : teilgenoinnzen zu haben , zur Verhandlung aber Nicht
erschienen und de-halb in contumaciam zu zehn Fahren Zwangsarbei
und zu zehnjähriger Verbannung verurteilt worden . Vor lurzem kehrte
Laloi in das lesetzte Ezebiet zurück, meldete stch bei der Besatzungsbehorde
in Mainz und bat - um Wiederaufnahme des Veriichrens gegen stch. Ter
Fall stand nun vor dem Kriegsgericht . Die Auslagen der Zeugen , es
waren darunter auch die am Diebstahl Mitbeteiligte » und Veiurteilten,
schwankten so, daß das Gericht den Angeklagten mangels Beweises
f r c i f p r a ch.

Vermischtes. '
* 80 Satire Lokomotivbau Bei A. Borst», Berlin -Tegel.

Am 24. Juli d. 2 . sind 80 Jahre vergangen , seit die Firma
Borsig, eine der ältesten Berliner Maschinenfabriken , zügle im
die älteste deutsche Lokomotivfabrik . ihre erste Lokomotive die
Probefahrt machen lieh . Es geschah dies auf der damals
noch nicht ganz fertiggeftellten und bald darnach, am 10. Sep¬
tember 182.1. eröffneten Berlin -Anhaltischen Eisenbahn , für
die diese Lokomotive bestimmt war . Der „Mechaniker
August Borsig (ged. 1804 in Breslau , geft., 1854 in Berlin)
war nicht der erste, der überhaupt in Deutschland Lokomoti¬
ven gebaut hat . Versucht hatten es schon vor ihm. seit 1837.
einige deutsche Werkstätten . Aber alle diese Versuche hatten
den Lokomotivbau nicht dauernd in Deutschland einführen
können. Es ist A. Borflgs Verdienst , den Lokomotivbau mit
Erfolg ausgenommen und zu höchster Entwicklung gebracht zu
haben . An Mühen und Widerwärtigkeiten hat es dabei nicht
gefehlt : es gehörte Zähigkeit und Energie dazu, ihrer Herr
zu werden . August Borsig hat seine erste Lokomotive nach
dem Vorbild des Amerikaners Norris gebaut , dessen Loko¬
motiven damals selbst in England einen guten Ruf besahen.
Bovsigs Lokomotive war jedoch stärker und leistungsfähiger.
Sie bewährte sich und bat bis 1846 Dienst getan . 1842 konnte
A . Borsig bereits 7 Lokomotiven an drei preutzische Eisen¬
bahngesellschaften abkiefern Der Lokomotivbau bei
A. Borsig gewann von da ab immer qröhere Bedeutung . Die
Fabrik lag vor dem Oranienburger Tor . Albert Borsig (1529
bis 1878) batte den Eingang zum Werk 1858 mit monumen¬
talen Baulichkeiten schmücken lassen. Aus ihr gingen hervor:
die hundertste Lokomotive , für die Berlin -Hamburger Eisen¬
bahn . 1816: die 500,. eine schöne, damals vielbewunderte
Schnellzugslokomotive für die Berlin -Kölner Schnellzüge
1854. Es folgte 1858 die 100Ö., zur Pariser Weltausstellung
1867 die 2000.. und dann 1873 und 1883 die 3000. und 4000.
Die 5000. wurde 1902 im neuen Werk in Tegel (1898 in Be¬
trieb genommen) fertiggestellt . Die zweiten 5000 Lokomoti¬
ven wurden 1902 bis 1918 gebaut . Gegenwärtig sind etwa
10 900 Lokomotiven aller Art geliefert worden , die Fertig¬
stellung der 11000 . sieht nabe bevor.

* Berühmte Mimzenfälscher. Die Münchener Münzen-
fölschung, die durch den tragischen Tod des darein verstrickten
früheren Ministers Frauendorier so unliebsames Aufsehen
macht, lenkt den Blick auf diese; uralte und weite Gebiet der
Fälscherkunst. der sich stets b;s.invers begabte und geistig
hochstehende Menschen gewidmet hoben. Nirgends ist wobt
mehr gefälscht worden als gerade in der Numismatik , und
es war ja sehr erklärlich , dag der Horazische . Hunger nach
Geld" nicht bei den gewöhnlichen Münzen Halt machte, son¬
dern gerade die kostbaren alten Münzen nochzumachen strebte.
Die ersten berühmten Fälscher seltener Münzen treten in der
Renaisjanoe auf . und zwar war es der geniale Medailleur
Giovanni Cavino aus Padua , oer eine ganze Schule der
Münzfälscher begründet ' , oeren Arbeiten beute als Padua-
ner“ allgemein bekannt sind. Im Verein mit dem Getehrteu
Alesiandro Bassmno betrisü er ganz methodisch die Nachbil¬
dung antiker Münzen und brachte wahre Wunder zustande,
die auch dann noch teuer bezahlt werden , yienn man sie als
Fälschung erkannt bat . Nach alten Vorbildern sowie nach
geschichtlichenAngaben schuf Eavino etwa 120 verschiedene
antike Münzen , in denen er die ganze Galerie historischer
und literarischer Berühmtbeiten der alten Welt vereinigte.

geführten Tee - und Kaffeestuben " einschritt , in denen „nicht
nur über die in der kurfürstlichen Polizeiardnung bestimmrc
Frist Gäste geduldet , sondern auch zu verbotenen Svielen.
Üppigkeit und anderen Lastern göttlichen und weltlichen Ge¬
setzen zuwider Gelegenheit geboten .wurde ." Zu Anfang des
18. Jahrhunderts ist das CafS aus dem Leben und Treiben
der groben Städte nicht mehr fortzudenken , und es bat sich
seitdem in immer steigendem Matze in der Gunst des Publi¬
kums erhalten . Mit dem Kaffeehaus beginnt ein Wende¬
punkt in der Geschichte unserer Kultur : eine neue verfeinerte
Form der Geselligkeit tritt auf . und vom Kaffeehaus aus
dringt der „braune Labetrant " in die wohlhabenden Gesell¬
schaftskreise. Das „Frauenzimmerlerikon des Amaranthes.
dieser früheste Spiegel der deutschen Rokokokultur, nennt den
Kaffee bereits ein Getränk , „das das Frauenzimmer täglich
zu sich zu nehmen pfleget " Gegenüber den wüsten Unfläte¬
reien des Kneipenlebens erhebt sich das Eafö als der Hort
der feinen Sitte , und wie ein Symbol stellt in dem Studen-
tenevos „Der Renommist " von Zachariä der galante Mode¬
studio den feinen Ton des Cafös der derben Unmanier der
Burschenkneipe als Muster auf.

Die Ausstattung der ersten KMeebäuser . die laute Be¬
wunderung erregte und z. B . den ..Kaffeebaum " in Leipzig
zu einer Sebenswürdigkeit machte, ist gleich im Anfang die¬
selbe wie noch beute . Ta findet der „polite Ealanthomme"
k>ie Zeitungen und Zeitschriften , um alle „kuriösen" Neuig¬
keiten zu erfahren . Ein Billard steht für dieses damals
Mode werdende Spiel bereit , und Kanapee wie Klavier,
zwei Dinge , die bis dabin im Wirtshaus gefehlt hatten , wer¬
den als die Errungenschaften des Kaffeehauses umiubelt.
Natürlich kann man auch hier sein Spielchen macken, und
die ersten Kaffeehäuser sind auch zugleich die frühesten
Stätten , in denen dem Modekartenspiel des Rokoko, dem
L'Sombre , gehuldigt wird . Das Cafö wird zum Mittelpunkt
jenes gesellschaftlichenLebens , das die bürgerliche Kultur des
18, Jahrhundert beraüsfüb .rt , Si ->> versammeln sich die
Freunde des ..Witzes und der Gelehrsamkeit . die literarischen
Kenner und Feinschme.ür , und wie heute noch ist das CafS
von Anfang an der Lieblingsaufenthalt der Dichter und
Schriftsteller . Mickelet bat in feiner berühmten „Geschichte
Frankreichs " dem Caiö einen Hymnus gewidmet , weil es an
dem Aut 'chwung der französischen Literatur im,18 . Jahrhun¬
dert wichtigen Anteil habe . Hier fanden sich die Enzyklopä¬
disten zusammen, und unter dem Einflutz des Kaffees , der
„die Temperamente mätzlgt, den Geist schärft und die Sinne
klärt " . wurden die Waffen für die großen Geisteskämvse ge¬
schliffen. Ebenso feiert Macaulev bie Kaffeehäuser als hie

Hauptorgane , durch die sich die öffentliche Meinung in der
langen varlainentslosen Zeit Karls II . geltend machte, und
schildert uns den erlesenen Kreis der Künstler und Journa¬
listen, die sich um den Tisch Johnsons im Kaffeehaus scharten.
Auch in Deutschland wurde Reisenden und jungen Leuten der
Besuch des Kaffeehauses als der „Hohen Schule des Anstands
und der guten Sitten " empfohlen . „Schulen und Universi¬
täten ". beißt es in einem Eellertschen Lustsviel, „sind nicht
halb so gut wie die schlechtesten-Kaffeehäuser" , und dem
Fremden empfiehlt der „Hamburger Patriot " , wenn er in
eine Stadt kommt, „ileitzig die allerberühmtesten Kaffee¬
häuser zu besuchen- und sich dort seine Bekannten auszuwäb-
len." Auch Goethe rät . den Gelehrten und Kaufmann „in
feinem Kränzchen oder Kaffeebause zu sehen", wenn man ihn
richtig kennen lernen -wolle . Schiller schreibt 1785 aus Leiv-
z.g, das überhaupt eine Hochburg der Kaffeebauskultur war.
ganz entzückt: „Meine angenehmste Erholung ist bisher , Rich¬
ters Kaffeehaus zu besuchen, wo ick immer die halbe Welt
Leipzigs beisammenfin .de und meine Bekanntschaft mit Ein -^
heimischen und Fremden erweitere ."

Tlleine Lhronik.
Theater und Literatur . Das sächsische Kultusministerium

hat den bisherigen Leiter des Züricher Stadttheaters Dr.
Alfred R e u cke r zum Intendanten des sächsischen Staats-
theaters in Dresdden  ernannt . — Zur Urauffüh¬
rung  wurden angenommen : „Die rote Messe" , ein Spiel in
3 Akten von Jos . August L u x, vom Stadttheäter in
Düsseldorf. „Es geht weiter " , Schauspiel von Sil B a r a.
vom Raimundtheater in Wien—  Die Eröffnungsvor¬
stellung der 1. Naturbühne in Rh e i nh effe n in
Ober - Ingelheim  findet am Sonntag , den 14. August,
statt . Die künstlerische Leitung liegt in den Händen von
Herrn Dr . Hanns Riedecken - Gebbard,  dem zukünf¬
tigen Oberreglffeur am Stadttbeater in Münster i. W.

Bildende Kunst und Musik. Karlheinz Martin,  der
neben feiner Tätigkeit bei den Reinhardt -Bühnen in der
neuen Saison die Oberregle des Berliner Kabaretts „Die
Rakete"  führt , wird sein Programm am 15. August mit
einer einaktigen Operette von Benatzky beginnen . Autzerdem
inszeniert er in der „Rakete " einen Wiener Sensationssketch
und einen französischen Schwank. Wie man sieht, das rich¬
tige Programm für einen — literarischen Regisseur. — ..Die
Braut des  L uchu l I u s" . Jean Gilberts  neue Ope¬
rette wird jetzt vom Theater des Wesiens in Berlin  als
nächste Neuheit vorbereitet

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 3z?.
Neben dem Wunsche der Täuschung mag ibn nickt minbet
das ehrgeizige Bestreb-m bestimmt haben , es den alt«,
Stemvelschneidern gleich zu tun . Jedenfalls liefe er Teineit
Namen auf den antiken Nachbildungen immer fort , wahres
er manche Denkmünzen, die er von Zeitgenossen prägte , ^
zeichnet hat . Diesem ersten berühmten Münzfälscher des lü
Jahrhunderts folgten dann im 17. Jahrhundert ande«
Meister der Münzfälschung , der Lyoner Cogornier . der SDfc
daillen auf die Tyrannen unter Valerian und Galliens;
schuf, seine Lanosleute Dervieu und Larocke, sowie der Hol¬
länder Carteron . Der bekannteste Münzfälscher des jz
Jahrhunderts war der Hofrat Karl Wilhelm Becker, ein b«
sonders geschickter Mann , van dem berichtet wird , datz er zi¬
erst nur zum Sckerz -ine byzantinische Münze nachsckmii,
und dann an diesem Tun Gefallen fand Er schm etwa 306
verschiedene Fälschungen , darunter 133 griechische, 136 römisch
Münzen und eiwa 10 Medaillen , Man bat versucht, ib>
von dem Verdacht der gewinnsüchtigen Fälschung zu reinigt«
und seine Arbeiten daralis erklärt , daß er durch sie nur bei
Entwicklungsgang der Stemoelsckneidekunst veranschaulich«,
wollte . Aber er ging doch in der Nachahmung allzuweit, ah
datz man nickt an böse Absichten glauben müßte. Um im
Münzen die Patina zu verleihen , die das wichtigste Kem
reichen antiker Arbeiten sind, wandte er folgendes Mitt-l
an : er tat die von ibm geprägten Münzen in einen BM
rer. der unter seinem Reisewagen aufgehängt war , und m
sie dort Monate lang in einer Brühe van Fett und Eilt»
feilspänen . bis sie den schwächlichenTon und die künstlij,
Abnützung der alten Münzen erhalten batten . ;̂m 19, Jadi-
hundert war die Zahl der Münz -nfälscher sehr arotz. D«
Engländer Eauven z, D, verfertigte ostasiatischc Münzen «
Werte von über zwei Millionen Mark . Heute wird meh
dc nn je über oie grotzen Mengen von Falsifikaten geklaii
„Bei der Ausdehnung des Miinzenhandcls " . sagt Roetzler ii
der Neuausgabe des bekannten Endelicken Buches über du
Völkerkünste, „und bei den daran beteiligten überaus »
fchiedenartigen Personen ist es auherordentlich smwer, eint
über jeden Zweifel erhob 'nr Sammlung von Münzen zr
famm rnzubringen . Die grötzte Vorsicht wird nicht vor leben,
Irrtum schützen. Vor allem mutz man . um die Falsckunm
zu erkennen , die echten Sr -ickd studieren : dann helfen Ersah
rung . Takt und eine gute Lupe weiter,"

*  Die schweigsame Schwiegermutter . In dem Londomi
Vorort Mllesden ist ein in der Weltgeschichte einzig dastehe^
der Fall vorgekommen . Eine SchwiegermiMer bat zm
Jahre lang mit ihrem Schwiegersohn kein Wort gesntocke«,
obwohl sie mit dem Glücklichen in einem Hause lebte. Ab«
die Schwiegermutter war trotz dieser mündlichen Enthalt !»
keit auf den Herrn Schwiegersohn nicht gut zu sprechen. 6u
fühlte sich verfolgt und wandte sich hilfesuchend an das 6«
richt. In der Verhandlung beklagre sie sich, datz der Schm«
gersohn sich weigere , rfer Taschengeld zu geben, datz er ihr bas
Gas abstellte und sie wiederholt in ihrem Zimmer emg«
swlofse» habe . Der Richter konnte in diesen Handlung
die von der Frau beklagte Bedrohung nicht finden uns
empfahl der Klägerin , sie möge doch den Schwiegersohn e»
bihchen herausfordern , am besten indem sie ihr unwabrsmm
liches Schweigen bräche. Dann ivürde der Herr sich viellem
zu einer Drohung binreihen lassen,und dann könnte das Er¬
licht einschrciten. Die liebe Schwiegermutter dankte für Mi
guten Rat und versprach, ibn zu befolgen.

* Vielsprachige Flieger . Von einem Flieger , der im im
ternationalen Luftdienst tätig sein will , verlangt man neun
dings nicht nur Tüchtigkeit in feinem Beruf , sondern am
beträchtliche Sprachkenntnisfe , Die Wetterberichte , die ttui
drahtlosem Telephon von einer Station in Holland auM
geben werben und den Fliegern von hohem Wert sind, wu-
den schon in vier verschiedenen Sprachen gesprochen. S»i
die Flieger auf der Linie Amsterdam-Hamburg werden sie«
Deutsch und Holländisch gegeben, für die Linie Amsterdam-
Paris Holländisch und Französisch und für die von Amsw-
dam-London Holländisch und Englisch. Bei einem euroMi-
schen Flugdienst , der bie wichtigsten Länder berübrt . muhe»
wenigstens sieben verschiedene Sprachen regelmätzig bei dir-
sen drahtlosen telephonischen Mitteilungen verwendet wei¬
den : außer den vier genannten noch Italienisch . Svanism uw
Russisch. Die Flugzeuge werden immer häufiger mit dra«.j
losen Televbonanlagen ausgestattet , so daß der Flieger «»'
langen Strecken in der ' Lage ' ist. den nächsten Flugolab ..am»'
läuten " und stch die neuesten Wetterberichte sowie die bew
Route angeben zu lassen. Für solche drahtlosen Teleuba«-
gewräche vom Flugzeug aus aber sind beträchtliche
kenntniffe nötig , und deshalb wirb der Wunsch nach "«i-
sprachigen Fliegern immer lauter.

Neues aus aller Wett.
Raubmord im 9 -Zuge. Als in Wormditt in DitPjeuW

Reisende ein Abteil zweiter Klasse des V-Zuges BerU
Königsberg besteigen wollten , fanden sie dort aus dem Puin»
die Leiche einer ermordeten jungen Dame liegen. Wt̂ °1
Nachforschungen der Königsberger Kriminalpolizei ergänz
mutz das Verbrechen bald hinter Königsberg , wo der E
kurz nach 5 Ubr abends abfubr , verübt worden fein
Persönlichkeit der Ermordet -n. die sebr gut gekleidet war
den besseren Kreisen angehören mutz, lieh sich noch nicht„m,
stellen, da der Täter Geld und Schmucksachen, wie auch Ml
ticke Legitimationspaviere geraubt bat . Bon dem
fehlt noch jede Svur , w.

Erotzfeuer im Schlitz Sch-' rlemer-Lieier , Nack einer An
düng der „Trierischen Landeszeituag " brach am Sonntasn^
mittag in dem Schloß des ehemaligen Landwirt !«» 'z
Ministers von Schorlemer in Liese: ein Erotzfeuer aus, o»
das der ganze linke Schlotzflügel vernichtet wurde,
Schaden wird auf über eine Million Niark geschätzt, „

Grotzfeurr in Bietigheim . In Bietigheim (Wurm
terg ) stnd acht Wohnhäuser und vier Scheunen meoeu«-
brannt . Der Schaden wird auf 1 Million geschätzt.

Die Oderschiffalirt ftillgrlegt . Wegen ungünstigen
standes wurde , wie aus Dreslru gemeldet wird , die
fchiffabrt stillgelegt . „.net

Ein ungeheurer Waldbrand in den Vogesen. rf
ungeheurer Waldbrand ist in den Vogesen ausgebromen
hat das ganze Gebiet bis zum Hartmannsweilerkovt
gesucht. Das Feuer beleuchtere nachts die ganze Rbeim j,
taghell . Selbst von Basel aus war das Feuer ückivaa
dem noch von Granaten gespickten Gelände fanden .u»»
brochen Evlosio 'aen statt . Die Feuerwehr war völlig m
tos.

Schuljungen als Mörder. In K a.r l s k.r o n e ^ -jjttn aufsehenerregender Fall ereignet . Zwei Jungen ^
und 13 Jahren batten einen Zorn auf einen anderen I » ^ it
den Sohn eines Sauvtmann ; . und faßten fchlietzN«„ ^
Plan , ibn bei vaffender Gelegenheit in den Flub öu >^
Es gelang ihnen auch, ihren Vorsatz auszusiibren . Sie - „jp
den unglücklichen Knaben an den Fluß , stießen ihn, {(JiJ
mand in der Nähe war . hinein , und der arme JUM
um. ohne datz die beiden irgend etwas zil seiner ^ ^taten . Beim Verhör war nicht herauszubringen , ov "
lich ihre Absicht war . den Knaben nmzubringen , u"v >», «!>
die Strafe nur darin bestehen, datz sie in Fürsor»
z i e b u n g kommen, ^ . St.

Automobilunsall in Wiener Neustadt. Wic der
anzeiger " aus Wiener Neustadt meldet , fubr ein Aum, „n
stch mehrere Mitglieder der schwedischen Hilfsaktlon . M ,
der Direktor Stntoe . sowie dis Baronin Beck-Frns on
gegen einen Kllometerstein . wobei sämtliche Jn >am.
dem Wagen geschleudert wurde-r. Sie erlitten eben«
der Chauffeur schwere Verletzungen. ^ .. ..

Attentat auf einen v -Zug im polnischen Korridostjs
„Elbinger Zeitung " berichtet, daß am Sonntag rm '
.Korridor m der Nähe von Preutzisch-Stargard .»"f
I)-Zug geschossen wurde . Die Kugel durchschlug ein .,.,
feniter . Dies ist während weniger Wochen der or»
schlag auf einen V-Zug im volnischen Korridor-

Loka,^
" cy;nt?
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HandelstelL
DfiuMfermerk„Stets freibleibend“.
Eine Reichsgerichtseatscheidung.

gehr bemerkenswerte Rechtsgrundsätze zur Klausel
„freibleibend “ hat das Reichsgericht in einem Urteil vom
3. Juni d- J. niedergeschrieben . Darin wird besonders
hervorgehoben , daß derjenige , der in seinen Angeboten
Vorbehalte machen will , sich sehr klar und deutlich aus¬
zudrücken hat . Entstehen Unklarheiten dadurch , daß er
mit den Worten „freibleibend “, „äußerst freibleibend “,
.stets freibleibend “ wie ein Jongleur operiert , so muß er
die Auslegung gegen sich gelten lassen , die nach der Ver-
kehrsauffassuug die gewöhnliche und regelmäßige ist

Die Firma L in Leipzig-Gohlis war mit einer G. m.
b. H. in Buttstadt auf Grund eines in einer Fachzeitschrift
veröffentlichten Warenangebots Sn Briefwechsel getreten.
Am 3. November 1919 ließ die Verkäuferin der Leipziger
Firma ein Verzeichnis der Waren zugehen, die sie „äußerst
freibleibend “ abgeben würdet Nach brieflicher Bestäti¬
gung des Kaufs durch die Leipziger Firma gab die Ver¬
käuferin am 10. November drahtlich und brieflich die
Nachricht, daß die Waren verladebereit seien . Dieser
Brief trägt links oben in Maschinenschrift den Vermerk
„Stets freibleibend “'. Nachdem die Besichtigung stattge¬
funden und die Käuferin die Lieferung durch Telegramm
vom 12. November verlangte , ließ die Verkäuferin zwölf
Tage lang nichts von sich hören , erst am 24- November
schrieb sie . daß die Preise sich ..entsprechend erhöhen “.
Jpieses Recht zur Erhöhung folgert sie aus dem Vermerk
.Stets freibleibend “. Die Käuferin hat daraufhin eine
Verzugsfrist unter Androhung vonSchadenersatzajisprücheD
gesetzt und nach erfolglosem Ablauf der Frist die gegen¬
wärtige Klage auf Zahlung von 10 237 M. erhoben . Das
Landgericht Weimar erklärte den Anspruch dem Grunde
nach für berechtigt . Das Oberlandesgericht Jena erkannte
auf Abweisung der Klage.

Auf die Revision der Klägerin hat das Reichsgericht
das Urteil des Oberlandesgerichts aufgehoben und das zu¬
gunsten der Klägerin ergangene Urteil des Landgerichts
■wieder heigestellt . Aus folgenden Entscheidungsgriinden:
In jedem Falle erfordert es Treu und Glauben , daß der
Verkäufer , der in seinem Angebote mit der Klausel „frei¬
bleibend“ einen von ihrer oben erörterten regelmäßigen

Wiesbadener Tagblatt.
Bedeutung abweichenden , außergewöhnlichen Sinn ver¬
bindet . der iiinsichtlich seiner Lieferpflicht mehr oder
weniger weitgehende Vorbehalte machen will , seine Ab¬
sichten in klarer , nicht mißzuverstehender Weise zu er¬
kennen gibt . Der im Geschäftsleben allerdings nur ver¬
einzelt sich zeigenden Neigung, durch die Wahl unklarer
Worte unklare Verhältnisse zu schaffen, um je nach der
Entwicklung der Dinge die dem Erklärenden günstigere
Auslegung sich zu eigen zu machen , muß auf das ent¬
schiedenste entgegengetreten werden . Ein solches Ver¬
halten ist mit den Gepflogenheiten eines redlichen Handels¬
verkehrs nicht vereinbar , und derjenige , der ohne zwingen¬
den Anlaß sich einer unklaren Ausdrucksweise bedient,
muß mangels entgegenstehender Umstände diejenige Aus¬
legung gegen sich gelten lassen , die nach der Verkehrsauf¬
fassung die gewöhnliche und regelmäßige ist Völlig un¬
erheblich ist daher der in dem Schreiben vom 10. November
außerhalb des Brieftextes stehende Vermerk „Stets frei¬
bleibend “. In seiner Unbestimmtheit und Allgemeinheit
ist er rechtlich bedeutungslos . — Da die Beklagte 12 Tage
verstreichen ließ , durfte die Klägerin nach allgemeiner
Verkehrsauffassung annehmen , daß die Angelegenheit ge¬
regelt sei . Infolgedessen muß die Beklagte ! sich so be¬
handeln lassen , als hätte sie auf die Bestellung vom

, 12. November eine ausdrückliche Annahmeerklärung ab¬
gegeben und durch sie den Vertragsschluß herbeigeführt-

Berliner Devisenkurse.
W.T.-TS. Berlin , 3. August . Drahtliche Aussah ’ u n r ■>»

Holland. 35X7 .45 3 . Mit 3533 55 N. für 100 Gulden
Belgien. •08 .83 3. 608 15 B. _ 100 Franken
Norwegen . • . 1044 .9 « 3. 1047 .05 3. I 100 Kronen
Dänemark • • . X368 .30 i. 1363 .80 B. . 100 Kronen
Schweden • • • 1680 .80 ,. 1834 .30 ä. , 100 Kronen-
Finnland . . . . 134 .80 1. 134 80 8. _ 100 Finn .Macs
Italien. 847 . 18 1. 347 .85 8. . 100 Ur*
London . 393 .96 h 394 56 & . 1 Pfd . Itacllns
New -York . . . 83 .38 1. 82 46 & , 1 Dollar
Paris. 626 .36 GL 637 .65 & . 100 Franks*
Schweiz . . . . 1353 .00 a. 1356 .40 B. „ 100 Frank«
Spanien . . • - 1047 .95 a 1050 .05 B. . 100 Pesatai

— a. —r- B. , 100 Kronos
8 88 4 8 .93 B. » 100 Kroasa

103 60 L 103 .90 & . 100 Krosss
20 47 a 20 .53 B. „ 100 Krona«

4 .40 a. 4 . 20 B. „ 100 polo . Mark
Bukarest . . 103 .26 a * —ii. .. 100 Lei

_Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
Industrie und Handel,

* Bergmanns Elektrizitätswerke . A.-G. Wie man hört
trat Generaldirektor Bergmann am 1. August seine Ge¬
schäftsreise nach Amerika an . die der Gesellschaft großen
Vorteil bringen soll. Der Geschäftsgang bei den Berg¬
mannswerken wird! als günstig bezeichnet.

* Die Ausfuhr der luxemburgischen Thomasschlaeken
in gemahlenem und ungemahlenem Zustande , ausgenommen
die auf Grund der Minenkonzessionen für die luxem¬
burgische Landwirtschaft zurückbehalteuen , wurde frei¬
gegeben.

Wettervoraussage für Donnerstag , 4 . August 1921
▼on der Meteorologe. Abteilnnar des Physika !. Vereins za Pran ’rf i. t

Wolkig , etwas kühler , Gewitterneigung , Westwinde.
Wasserstand des Rheins

am 3 August 1921.
Biebrich Pegel : 0. 68 m gegen 0. 70 m am gestrigen Vormittag
Mainz „ 0 .07 ., „ 0.06 „ „
Caub , 1 .10 . „ 1. 12 „ „ „ .

Wer an Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gefahrlos, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in allen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühneraugeu -Lebewohl , während Horn¬
haut auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballen -Schetben
verblüffend schnell entsernt wird. Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nicht am Strumpfe kleben. Preis 2 und 3 Mi.
Drogerien : B . Backe, Taunusstr . 6, R . Brosinsky , Bahn-
hofstr. 12. Drog. Minor , Schwalbacher Sir -., W . Gräfe NfL.
Weberg. 39, H. Kräh , Wellritzstr. 27, J . Lindner , Fried rickilr.! V

Die rNorsen-Aurzabe umfaßt * Seiten.
Hauptschriftleiter: H, L 111J dj.

verantwortlich für den politischenTeil: H. L «lisch:  fOr den Unter
baltuttaeteil: 3. SB.: H. L e lisch : für den lokalen uns provinziellen Seit
sowie chertchtssaol und Handel: W. Etz: für dir An,eigen und Reklamen

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck». Beklag derL. Echo Ilen der g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden,

Sprechstunde der Echriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Schwab,HelleHCo.
Bankgeschäft . Essen-Ruhr.

Telegramm -Adr . : Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u . Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7326, 7328. 8176;
Für den Fernverkehr Nr. 7320—7324;

Düsseldorfer -Börse Nr . 15194.
. . . . . . »»»»»»»»»»»»
Besondere Abteilung für festverzinsliche Werte.

Wir sind zur Zeit freibleibend Abgeber für
folgende Obligationen:
4‘/j °/o 103rückz . Concordia Bergb . Obi. zu967 a®/0
U'.7,
47 -7°

103
103

47*7 «103
°7« ■■■
«7a
57»
57.
57.
57.

103
103
102
102
103
103

Constantin d. Gr.
Graf Bismarck .
Hermann I/III .
Alte Haase . . .
Buchherg . . . .
Demag.
Heringen . . . .
Moers . . . . .
Ronnenberg . .

.. 977.7s
.. 987.7«
.. 96°/«
.. 977-7«
.. 977.°/«
...997.7°
.. 967 .°/«

977-7«
.. 99°/.

Unsere Rundschau über den rhein .-westf.
Wertpapiermark und unsere Kuxenmarkt-
berichte auf Wunsch kostenfrei . Fl86

TülBüIiOfl-Magini
Mf Poslamdiluli.
. Hinnenberg, S3RM

gesucht.
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

, E. Stein & Cie.
[^ ankfurf a . M . - West , Schloßstraße 117

Zur Herbstmesse in Frankfurt a. M.,
Gewerbemessehaus , Stand 5132C. F11!

Grossisten, Exporteureu.Wiederverkäufer f.
eiektr.Staubsauge-Apparat[Vacuum Cieaner]

„Famos“

i
®*9«n Aufgabe des Laden « Schwalbacher Str . 57

zu bedeutend herabgesetzten Preisen Schlaf-,
Herrenzimmer , Kücheneinrichtungen, sowie sedes

g*. ^Mellte Möbel, Matratzen und Polstermöbel.
Str,57 Ant . Maurer . Schreinern». Dotzh.Str .49

•astauto -Fuhren
werden prompt ausgeführt,

as *ßBarten . ComeUuS Ott Ferner . 5104,

Empfehle

QualllätsarbeU
ftUS

Peddigrohr und Weiden
vom einfachsten bis feinst. Genre

bei konkurrenzlosen Freisen.

Ferner

Ständer - u. Tischlampen
Ampeln

Reise - und Wasclikörbe
Wäschepuffs ♦ Nähkörbe
tapierkörbe , Handkörbe

bemalt und unbemalt.
Besichtigen Sie

meine Muster-Ausstellung.
Ui teilen Sie

über Qualität und Preise.

ÄÜck-eisfd,r .mt , Einm .Mrckae , «
butten , Stallfenster uJeraf 'Lrager,
T =<£ffen , gr . Riemen,Lager¬
böcke, Gasbadeofen . Tr »»»»missions¬
wellen , Pferdekrippen , Raufen,

Obstleiter zu verkaufen.
Acker, Wellritzstr. 21, 2 . 3930.

Dr. Stein
Rheinslraße 7

von der Reise
zurück.

Künstl.Zähne
aus bestem Friedens¬

material.

I pZnfallskauf ! '

Passend für junge Mädchen!
per Stück

1 Posten BesuchstäschchenIa Leder , 30 M
1 .. „ Ia Löder , 40 ..
1 .. Ia Leder , 45 ..

mit Perlmuttknopf.
1 Posten Geldscheintaschen. . . - 15 JÄ

Camentaschen von 45 M an.
Ia Offenbadier Lederwaren

Nerosfrasse 8 .
^ Kein Laden!  _ Kein Laden!

Hochherrschaftliches modernes

Speisezimmer
mit sehr reicher Bildhauerarbelt , allerbeste Aus-
führung, Büfett 3 Mtr . lang , zum Eelegenheitspreis
im Auftrag einer Stuttgarter Möbelfabrik gibt ab

B . Ostermann
Klarenthaler Strotze 4, direkt hinter der Ringkirche.

kür Jahrmärkte!
Wir haben einige Partien

Schokolade Bonbons ]
Keks und Gebäck

bedeutend unter Tagespreis!
Dittmann& Co., Wiesbaden, Nikolasstr. 7. j

awfffle fit fieknetHuKr
kond. Milch „Nestle"

gezuck rt und ungezuckert,
ikmaniias kaa -: Lebensmittelgroßl ' andlnng
«IMUUri Mainzer Str . 60, Tel . 204».

Für unsere Fabrikkanfine
bei einer Belegschaff von
ca . 300 Mann fuchflger , ge-
elgneferu .kaufionsfähiger

Pächter gesucht
Es Kommen nursolcfieBewerber
in Befracht die in der Führung
von Fabrik -Kanfinen große Er¬
fahrung besitzen und dies durcti
Referenzen belegen können.
Sfallungen u . groß . Ländereien
f. Gemüsebau vorhan -. Etwaige
Bewerber belieben sieb schrift¬
lich oder mündlich an die Unter¬
zeichnete Firma zu wenden . 758

Heddernhelmer Kupferwerk.
Werk Gustavsburg bei Mainz.

Kapilafl ^ esodil
zur Vergrößerung eines hiesigen Handels¬
betriebes . Beteiligung , auch tätig , nicht
ausgeschlossen.

Angebqte unter W. L. 531 an Annoncen-
Expedition Werbezentrale Lloyd , Mittel-
straße 4.

Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage. — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22u . 20 KaratGold

Haltbare
Plombierungen
Zahnschmerzbeseitig.

schnellstens.
Zahn - und Wurzel¬
ziehen mit lok . Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
Langgasse 16:: Tel. 5170

gegenüber Schützen¬
hof-Apotheke.

Sprechstunden : 10—1
_ und 2—5._

Ne» aufntnontmen:
Leiter- und

Kastenwagen
einzelne Räder.

Saaan u. ftrotofdjin.
Wellrikktiabe 12.

mit und ohne Malz ein vorzüglich be¬
währtes anregendes Kräftigungs - Mittel
bei Schwächezuständen jeder Art . Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf : 648
Sohützanhof -Apotheka *Lauggassol1.

Syphilis mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

Urclor isches Institut Wiesbaden
Marktstr. », 1. 10—12, 4—7, Sonntag 10—12.



BürofrAulein
an selbst. Arbeiten qew..
in Stenogr . u. Sckreibm.
sicher, für stundenw. in
Futterm .- u. Getreide -Fa.
gesucht. Ofr. u. U. 828 an
den Tagbl -Verlag

sür sofort gesucht. Auf
Anwaltsbüro bereits tat.
gewesene bevorzugt , per¬
sönliche Meldungen nach¬
mittags zwisch.n 5 u. 6
Ubr sauber Samstag ).
Rechtsanw . Dr . Höchster.

Gericktsstrabe 1
Wanted Dactylo

Must Talk and Whrite
English ' and German.
Answer by Letter in Eng¬
lish . Rose - Hotel,

Room 401.
Fräulein für Adresten-

schreiben u. techn. Betrieb
gesucht. Selbstgeschr, Otf.
mit Gehaltsanspruchen u.
D. 828 an den Tagbl .-M.

Tüchtiges branckekund.
, Fräulein _ ,

jum Verkauf iu  Servier,sofort gesucht Konditorei.
Kilckgaif; 18.

Selbst , verfette ,
Verkäuferin

für Metzgerei sofort ge¬
sucht. Offert , u. I . 82d
an d n Ta »bl .-Verlag.

Putz i
Branchekundige tücht.Mufenn

sowie eineelftet Leiterin
oder angehende erste,
be! hohem Gehalt sür
gleich od. später gesucht.
Modehaus Uilmann

Kirchgasse 21.

Verkäuferinnen
für Trinkballengesucht.
Kaution eriord ruck.

Karl Sock,Dotzbeimer S traste 109.
Junaes anständiges

Mädchen
w. »u Sause schlafen kann
als Lebrrrciul. fur .Fleifck-
u. Aufschnittgeschan bei
monatl . Vera , svf, SMlckt.
Ost, u. D. 827 Tagbl -V
f Sewcrbl i-Hes Personals

Cucke ein sauberes ält.
Fräulein

das stch im Nähen weiter
ausbilden will.

Hermann Müller.
Maßschneiderei.

Bkiickervlgtz 2 3. Stock.

Ges. Echenkamme «es.
Wirbelauer . Säuglrng .' -

Seite 8. Donnerstag, 4. August 1921.
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beim. Daulinenst ift.

nackm. iur etwas Haus¬
arbeit u. 3i. Knaben sei.

Dr . Raudniiik ».
Bisma rckrina  4

Zur selbständ. Fubrung
eines kl Hausbalts (drei
" rionen ) tüchtige. . .

SsHMWt gejucht.
die Erfahrung in Kinder¬
pflege hat . Gut . Gehau
u Fam .-Anschl. Hilfe für
grobe Arbeiten vorkand.
Ost, u. S . 821 Tagbl -B

straste 6. Vrange ._
Ordentl . Mädchen

mit Zeugn . von Deutsch
' »reckender französischer
Familie g'esucht. Fasstna,
Bahnhositrabe 3.

Mstönij.MNA»
gesucht, welches kl. Haus¬
halt führen kann u. etw.
die frans Svracke° beb.,
zu swei alteren Damen.

Quint . SIl brecktstraste 2
fremde Kam. sucht eine

tücht. Köchin.
Sesiinattraii« 7-

Selbständige zuverl.
Köchin od. Stütze
sowie besteres

Hausmädchen
sofort gesucht,Gustav Fr vta »-« tr . 19

Mee - m  ZeDchin
lefudit. Hotel Vogel.
Leinsrr abe 27,_ — —

Zum 1. oder 13. Sevt.
eine perfekte zuverlässige

in Jahresstelle für sofort
gesucht. '

Nalasth otel.
Solid . Alleinmädchen,

welches kochen kann. gef.
Blumenstraste 7. 1._

fifin nrhoTlfTflTOtieS

Wchtorvlatz 21.RQ9

w. in allen Hausarbeit
bewand , ist n. etw. ko
kann, in kl. rub . Hausb.
für 15. 8. oder 1. S. sei.
Gute Zeugnisse erfordert
Vorzustellen 11—1 Ubr

gmW Straste 24. 1-
Beffeies«Mn

(Stiitze). w „Hausarbeit
versteht u . burgerl . koch,
kann, findet angen . Stell,
bei einzeln Dame . Zeug¬
nisse erforderlich.
K.-Kriedri ck-Rin » 16. 3 r
Tücht.. durchaus zuverl.

Alleinmädchen ges. Kühn.
Emier Straste 51. 2.

AN.« « er!»
oiort gesucht. W . Sckrev,
kaunusltrabe 12

zmzes Blaööjen
m. Französisch svriSt und
etwas näben kann, sofort
gesucht. Joseph . Knapp.
Mützensabrik. Wiesbaden.
Schiersteiner Str . 27,-

Tüchtige

Zuarbeiterin
»er sofort gesucht.

Emmi» Ublott.
Modes . ■

Hartingstraste 5. 2. Stock.
Suche z. sof. Eintritt 3—4
perf.Zigarettenpackertun.
Zig.Fabrik E. Lewkowitz,
Main, , Frauen obstr. «8.

Fahrt wird bezahlt.
Eine Büglerin u. Lehrm.

cd . Eckernfördestrabe 3.__
T. Büglerin dauernd ge>.
Müller . Hochstrabe 10.

Energische erlaür , Dame,
die in der Laae ist einenr
grob Personal vorzust. als

Mm«

ii. O. 828 Tagbl .-Berlag.

gtäulsin
|f . 12 jähr. Mädchen zur
1Beaufsichtd.Schularbeit.

gef. Selb, muß nähen
können. Langg . H » 3.

Erfahr,alleres Mödlhen
ras selbst kocht u. Haus¬
arbeit übern ., rn kleinen
Haushalt zum 15^ Augustgesucht. Meid . Alwinen.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.
Hausb . Tof. ges. Zeugnisse
Beda Geisberastr . 28. 2

Gesucht wird z 15. Äug.
ein junges besseresen
für die Küche und . etwas
Hausarbeit Betr . ist G :-
legenbeit geboten , das
Kochen zu lernen . Vorzu¬
stellen vorm . 9—1 Ubr

R ossMMr ^ L-Tnckt. sleistMadchen
gesucht Rbeinstra ste 3t . 1.

MI»
die Hausarbeit mitüber¬
nimmt . bei babemLobn
gestickt Zweites Mädck.
vorbanden . Gefl . Angeb.
unter Hinzufügung von

^ Gertrude WeinfcheZ »*■' >
4 ?nun « 97 'kleinen ^ Haushalt gegen- guten Lohn u. Behänd!

in kleinen Haushalt bei
gutem Lohn oer foi. a :l
N. Damback tal 10 (5-_ L

Zuverl . Alleinmädchen,
das gut kochen kann, ge¬
sucht. Wäsche auherhalv
Luise Fuchs. . Wellrttz-
stiaste 30. Laden

Zimmrrm . u. Kückenm.
ae!. Hotel Adler . Ba -haus

Tiickt. Ällrinmädchsn,

gesucht. Oberst Fnese.
Backmanerstraste 8. 1.
'Suche ein eins. Mädchen
f. Hausarb . u. Servieren.

Cafe Wilhelmshobe.
Sonnenberg.

K Tüchtiges saüberes A
U Alleinmädchen M
W bei hohem Lohn und
S guter Behandlung in L
U Dauerstell. (Putzfrau

vorh., Wäsche auß d. M
Hause) z. I5.Aug.ges. ^
^iktoriastr. 35, Part . ^

Alleinmädchen!
Selbständ . ebrl . evang

Mädchen vom Lande bei
guter Bervileg . u. hohem
Lohn iür dauernd sofort
gestuckt. Wolf . Bismarck
linj

Suche auf Tof. ein tücht.
Alleinmädchen
w. kochen kann. Vorstell
zwischen 'l 'A u . 2y* Übr

Krau van Eos.
Hotel Vier Fa bresieltem

Tücht. Hausmädchen,
w. nähen u. bügeln kann,
sowie ordentl . Mädchen
für Küche u. Haus in
Villenhaushalt z. 15 Au»
wsucht. Näb^ Adelheid
Gra ste 65, 1. Etage.

Nicht zu junges
Mädchen

w. selbständig kochen k.,
oder einfache Stutze bei
bobem Lohn gesucht. Hilfe
vorb. Krau Dr . Helmert.
Biebrich. LutherstraHL

Wegen Erkrankung des
Mädchens ioiort ielditand.

Mädchen
von morg 7 bw abends
8 Ubr für alle Arbeit ge¬
sucht. Hoher Lohn, sehr
gute B rpf ^ gung.

Nikolasstr aste 20. 2.
Zuverl . Mädchen

tagsüber , event . für ganz
sofort gesucht. Angebote
unter K. 825 an den
~ ' s.-DerTaabl .-Derlag. _Hnabljöng. jauD. Uau
oder Mädchen von 8—
Uhr gewünscht. Kreid
Luisenstiaste 24»JL _ ^Schulentl . Mädck. tat
über f. l. Hausarb . b.

ver 15. Aug. geh Kaiser
Friedrich -LiM & JL.

Braves ehrt. Mädchen
kür Hausarbeit per ioiort
uaen boben Lohn ge¬
juckt. Grohhut . Wasc-
mannstraste 27. 1._

festeres
Alleinmädchen
gesucht. Graste Wäsche a.
dem S. Monatsfrau vbd.
Krau Forstrat Gabler.

Wiesbaden . ^

mädcken rum 15. August
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung . Frau ^Volk,Seerovenstraste 30. 2.

Ehrliches Mädchen
das Kacken. Waschen und
alle Hausarbeiten verst..
sofort oder 15. 8. gesucht.
Hoher Lobn. Kein Ln.ben-
putzen. ^ Metzgerei Hirsch.

zuverl . Mäo .hea ge
Rieülstrabr 17. 2 L

aut empfohlene
bessere Fra«

für Hausarbeit aestickt
Sonntag frei . Dauerstell
Mb . von 12 —2 Ubr bei
Kuss,, Alofl. Gelana ehr.
Graste Burgstrai,L_H_

HloaittBDisödjen
oder iunae ffrou obm
Anbang gesucht.

Lebensmittel -Zentrale.
Wellri tzstraste 33.

Ord . brav . Monatsmä

[ Männliche Personen )

' Kaufmännische»Personal]

Bamöeoiate
jüng . Verkauf.
für Lebensmittel u . Zia ..
jüngere Techniker

für Aufzusbau suchtStädt. Arbeitsamt
Zimmer 2. F235
[ Gewerbliches Personal j

VoMändig perfekter
Masch.-Schreiner

fiir Fräse - u Zavfenschn.-
Makck. bei dauernd . St.
gesucht. _ ,

Karl Blumer u. Sobn.
Dotzbeimer Straste 61.
Guter Heizer

sür Zentralheizung gegen
xcte Wohnung (3iirmjer
u. Küche) gesucht. Nah.
Parkstrabe 3. 3.

Gesucht wird
ein sehr guter

Schneider
welcher fähig ist. jedes
Stück selbständig anzu-
»ertigen . für dauernd und
gegen sehr gute Bezahl.
Offerten unter L. 823 an
den Tagbl .-Berlag.

Schneider
sucht

Krüaer . Neuaalle 13. .
Jg . Schneider

für leichte Arbeit , evt. a.
d. Häufe gesucht. Stiev.
Fauibriinnenstraste 9.

MM«
(1. Tarif)

sofort auf Werlstätte gef.
Meißner . Neuaall « 3. 1.

©istet hodmodtec
auf W rkstatt gesucht.

Leininner . Rbrinitr . 30
Junger

Hausbursche
evt . Kellnerlebrling findet
Stellung mit Verdienst

Babnbofswirtschait
Niederlabnstein,

Tücht., gut emvkoblener
jilngerer .hausbursche ges.

Sirich -Avotheke.
Sauberer Junge

(nickt unter 12 Fahrens
3mal wöckentl. a. einige
Stunden zum Austragen
5. Satt er. Taunusttr . 17.

Z,,o . Junge . 12—14 I ..
z. Austr . e. Zeitickrlit für
'A  T . byi gut. Bezahl, gef.
Secrobenstraße 24. 1 l. ^

s MM-Eesche}
f Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal ]
Gebildete Dame,

rerf . im Maschinenschretb.
u sonst. Büroarb .. sucht
Stelle , evtl , auch halb¬
tags . Offerten u. T. 824
an den Tagbl .-Verlag.
f Gewerblicher Personal 3

Weißzeug -Näherin
sucht für Hotel Wäsche zu
nähen . Off. u. E. 823 an
den Taabl .-Derlag.

I . Mädchen s. Stellung
n Holland z. 15. 8.. Nah ..
Kock. u. Haush . erfahren.
Off. u. S . 825 Tagbl .-Vl

für 'kleinen Haushalt so
gesucht. Frau Landesrat
Fohlen . Wielandstr . 14,.
S . ehrl . Monatstrau io>

aeiuckt Marktplatz 11. 3-
Monatsmädchen

od. Frau non 9—11 Jftt
vormittags gesucht. Nah.
Riidesbeinzer Str . 20. 2 I

Saubere Monatsfrau
aeluchj. Reinemex. Kaiser
Friedrich-Rina 6l.
Saub . ebrl . Monatsfrau

für 4 Stunden vorm. so,.
Lanzstrobe 2. ,-
Monatssrau früh 2 Std

gesucht. Müller . Dotz
deimer Straste 31. 3.

Putzftau gesucht
Freitags von 9—12 und
Samstags von 9—12 und
3- 6 Ubr. Mädcken im
Haufe. Vormittags meld
Nikolasstr . 15. 2. Stock
bet Dr. JUnsrr
mm  ehrliche Frau
zum Trevven - u. Ladenv.
gesucht. C. Schellenberg.
L ~ ‘LnlbMlkJL_
Laufmädchen

sofort gesucht.
Bim» v,lau. Lanaa. 44.

-dame nach Amerika,
u. F . B . E . 9818 an
ulf Molle. Kranksurt
Main F119

Wirtschafterin . .
chon grohe Betriebe
latorien ) selbständig
chaftl. gel.. st Lhnl.

Relter « Köchin. _
ute Zeu-ni .. Hausmadch.
ich. Stelle . Offerten u.

804  an den Taabl .-Dl
Fräulein sucht Stelle

ls Beiköchfv. od. Kaffe :-
ickin für Hotel . Off . u.

3ung. evang. Uti
Mustkkenntn.. stickt Stell

feinem Haufe, zu Kind,
zur Betätigung rm

lUsbalt. Offerten unter
8?6 Taabl -Der !ag. ±

Fräulem. TOwelches . -
Haufe getzirni

iw' Taabl.-VI. Fa
Junge Frau

oder zu einzelner Dame.
Uebern. jede Arb. anher

Lohn 85 Mk. monatlich.
Off an A. S .. Gustav-
Ad oll-Str . 8. Var t ._ _

Alleiüsteh. ält . Witwe
,ckt Wirkungsklels in

Haushalt
bei

als Viitbilfe
alleinstehender

Ii™ . Wl ■ >'•» “ •
... . 826 Taobl .-Berlag.

für Privat sucht St . auch
in franz Hausbau , „da .s.
fran ». Svracke mäcktia
Off, ü . E. 828_LaM ^Li.  Krau sucht tagsüber_ — 1 die

. . ..wer,
Hiescharaben 32. 1 links.

Junge Frau
suckit noch Waschtao«. gebt
auch in framöf . Haushalt
Off. u W. 827 Taabl .-V.
[  Männliche Personen }

( jiaufmcinnisch»» Personal )
Schreibgewandt , durchaus

seriöser Herr
(Anfang 40). mit höherer
Sckulbild .. sucht be, be¬
scheidenen Andrücken Be¬
schäftig.. wie Bonkontrolle
oder äbnl . Bertrauensv.™  u . Ö. 826 Tasbl .-V.

Dr. jur.
flrSSiSa .!1.«!SÜSS?
an den Taabl .-Verlae.
{ Gewerblicher Personal )

Tücktiaer ..
FahM - LieANlker

sucht Besch., gleich w Art.
u. K. 827 Ta sbstM1mm

juckt Stellung . Offert , u
tz n TMstL

wiann . verst i>,ranzv >.
svrech.. sticht Stellung als

Hausbursche
cinerlei/was . Lohn nach
Ilebereinkunft . ÖN. unt.
D. 822 Tagbl .-Derlag.

Peri.  Stenotypistin
für franz . Korresp . sof. gesucht . Schriftl . Angeb.
m. Zeugnisabschr . u. Gehaltsan ?pr . sind zu richten
an Chambre de Commerce Fran $alse de Co'ogne,
HohestraBe 185, Köln ._ F 119

Durchaus branohekundige gewandteVerkäuferinnen
für unsre SpezialabteilungWäsche-Ausstattungen

zum baldigen Eintritt gesucht.
Damen , welche bisher in nur ersten
Häusern der Branche tätig waren,
werden um Offerten gebeten . Bild,
Zeugnisabschriften , Gehalts an-
sprüche und Angabe frühesten
:: :: Eintritts erwünscht , s s

Seckhardt,Kaufmann&Co.
Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands

:: für Wäsche-Auss attungen., ::
Wiesbaden.

Tüchtige branchekundige

Derhäuferin
möglichst per sofort gesucht.

Rosenthal & David
Wilhelmstratze 44,_
Für unser B ro

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
auS guter Familie gesucht.

S . Blumenthal & Co.

für Kleider, Blusen, Herren-Oberhemden in dauernde
gut bezahlte Stellung gesucht.

Nassovia , Luisenstraße 24._

gesucht. Nassovia, Luisenstraße 24.
Tüchtiges Alleinmädchen

das selbständig alle Hausarbeit übernimmt und koche«
kann, sür Haushalt von 2 Personen gesucht.

Ullmann . Marktstraße 25,^..

Mädchen
gewandt , zuverlässig und ehrlich, daS jede Haus¬
arbeit versteht, in besseren Haushalt bei hohem
Lohn sofort gesucht. Frau Schütz, Kais.Fr .Ring 70.

Glänzende und vornehme

Lebenseristenz
bietet sich strebsamen Herren bei Uebernahme ^
bezirksweisen Vertretung einer epochemachenden ^
findung der Auto-Motorenbranche. Nöbges sto+■.

30 Mk. je nach Bezirk. Eilosferten u. H-
.-Exp. D. Frenz, G. m. b. H.. Wiesbaden._ *

6—16000
an Ann

Perfekter Buchhalterin)
mit guten Kenntnissen in der Buchführung und
lanqj. prakt. Erfahrungen gesucht. Borläuf>g
schriftliche Offerten an Ewald Freh , Krl>ia" . \

Porzellan , Mainz , Fischtorplatz 11.

/



Nr. 857. Donnerstag, 4. August 1921. (. Wiesbadener TagblaL. Morgen.AusgaSe. Erste» Matt . Sette 7.
Für die Versandabteilung eines
grtfBeren Mefallwerbes in der

Nähe von Mainz

tüdificge energisdie
Persönlichkeit
zur Bearbeitung der einlaufenden Bestellungen und
selbständigen Leitung des Versandes per sofort

gesucht.
Alter zwischen 25 und 30 Jahren.

Es wollen ' sich nur solche melden , die den gleichen
Posten längere Zeit mit Erfolg bekleidet haben,
über französische und englische Sprachkenntnisse
verfügen und ihre Befähigung durch tadellose
Zeugnisse belegen können . — Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Lichtbild , Referenzenangabs
und Gehaltsansprüchen erbeten unter Ä . 208

an den Tagbl .-Verlag . 757

\ Lehrling
für Fabrik und CngroSgeschäft gesucht. Selbst
geschriebene Offerten mit Zeugnisabschriftenu.
.ft. 828 an den  Tagbl .-Verlag.

Fräulein F197

mit guter Erziehung wünscht gegen Vergütung
das Kochen zu erlernen. , Leichtere Hausarbeiten
werden mit übernommen. Gefl. Angebote an
Anny Janton . Viernheim . Rathausstr . 6.

[ Setmielmpi]
Möbl. Zimmer . Man !. K
Helenenstr. 2. 2 r .. Eck
Blcichstr.. gr. m. Z. mit

cns.. 1 oder 2 Betten
>rchaaste 64, 2* elegant

möbl. sevar . wchlaizim.
u. Wobnsalon zu verm.

Ltn möbliertes Zimmer
SU vm. Grebe. Blücher-
ltraße 30. 3.

Großes gut möbl. Zim ..
evtl, mit Klavier , s. vm.
Näb . Lorelev rin g 7, 4 t.

Mobl . gr. Zimmer zü
verm. an gebild. Dame
oder Herrn . Anzujeben
von 8—10 mors . u. 7—8
abds . Rüdesh . Str . 15. 8

Sr. Mfpiiiiminet
möbl oder unmöbliert
absug. gegen l. Hausarb.
£ - 3 Stunden nachmitt,

schierst . S traße 10. 3.

leg. mdbl. 3imm
mit 2 Bitten u. g. Per-
vtleg. zu mäb. Preis sof.
»u verm. Weberg . 38. 1.

«Me
2a . krnderlos. Ebevaar

(Beamter ) Su.fit ver ioi.
oder 1. 10. 1921 schöne
, 2—3-Zim.-Wobnuna
im Stoa Genehmigt d.
Wohnungsamt . Offert , n.

824 Taabl .-Nerlaa ._
Kinderloses Ebevaar

vcht zum 1. Sem . möbl.

>>chlafzim.. Ebzim. und
>ev. Küchel. Elektr . Lickt
§as . Bad . Offerten mit
Pressung . u. B. 826 an

iL^ Taabl .-N -rlna ._
, Framösische FamilieMÄt sofort oder v. 15. 8.

. Schlaksimmer
um zwei Betten und

ß-, eleganten Salon. -
^ "m._ gt cnu-rbtrn _ l 0,_junger Herr

t per 15. oder Ende
Mst ein oder zwei

Modi. Zimmer . Off . um.
SL 823 nn hm jr .ialil .-Nl.
. ,, . Belgier
mcht schön mobl. Zimmer
mit Pension in gutem
Sause. Off. m. Preis u.
L i .22 an den Taabl .-Bl.

. . . Fransose
wünscht vollständige Ben-
non bei besserer Dame,
wo gleichseitig d. Sprach«
durch Unterbaltunaen sa
lernen möglich wäre Off.
lî S.  82 5 an  d Tagbl .-"

Möbliertes Zinimec.
rvtl . getrennt , suchen zwei
ninge solide Kainleute,
ev. einschl. Verpflegung.
Angebote mit Preis uni.
3 . 825 an üesiTaabl Äljenj _ _■

Gin od. zwei Zimmer
gesucht. Offerten unter
S . 824 an den Taabl .-Nl.

Junge bess. Frau
sucht möbl. Zimmer gegen
Nerr . von Hausarb .. auch
n. dies. St . als Reisebeal.
Off u. K 826 Taabl .-V.

Dauermieterin
sucht2 aut möbl. Zimmer.
Südvtertel bevors. Offert.
L-. 2 - ?- i' Ta gbl  - Verla ü
Möbl. Zimmer
mit Televhon . mögl. Nähe
des städt. Krankend ., von
Arzt sofort gesuchte Ang,
mit Preß

n T>
rejg unter E. 826

Iai_ _ ajL_
uh. g; solider Dauer-

Mieter wünscht in gutem
Hause, mögl. Kochbrunn .-
Nähe. bei Ehepaar oder
älterer Dame
möbl. Zimmer.
So erw.. zu Geselligkeit
u. Unterhaltungsso . bet.
Off, n W 825 Tasbl .-V

Gesucht
IM«
M Bad . Balkon . Elektri-
Wt und wenn möglich
Mchenbenntzung. Nerotal
sVorzugt . Sonnenseite , s.
«fort . Offerten unter$ * 324 an den Tagblatt-
«Sl og erbeten.

junger Bankbeamter
ESL ver i . Sevt . 1921
Afobliertes Zimmer mit
inl. ».Dauermieter . Off.
L-n Preisangabe , unt«r

»Si ver iofort od. .
Zimmer . Off,

Tagbl.
jnäter
ff. u.

.i n den Tagbl .-Dl,

fei WräSrnm.
«<iÄe\ C3l L

Aeltere Dame
sucht Nähe Kockbrunnen
bei gebild. Familie oder
in kleiner P nsion

möbl. Zimmer.
Ang. mit Preisang . unter
T. 826 an den Tagbl .-B

Anstand. BWchenfuckt
EManWezuM.
21! . u, G. 827 .T qgbl .-B,

2 seine Damen suchen
sofort .2elegante Zimmer
mit guter Pension . Off. u.
Z. 827 an den Tagbl .-B.

Amerikaner
mit Frau

sucht möbl. Wohn«u.
Schlafzim. m. Bad.
Küche, evtl. Küchen¬
benutzung u. Balkon
erwünscht. Offerten
unter A. 824 an den
Tagblatt-Berlag.

Junge Frau sucht
möbl. Zimmer
möglichst kevar, Eingang.Nähe Kockbrunnen oder
Kurhaus , mit Frühstück,
ah 9. 8-. auf 3—4 Wochen.
Angeb mit Preis bis 6. 8.
unter »Miese" bauvtoost-
lonernd Wiesbaden.
VUTUTfnilllllllllllll

Io.M-k.Wm
n erster Geschäftslage,
Lart . oder 1. Stock, für
»urozwecke von erster
slirma geg. gute Bezahl,
u mieten gesucht. Off. u.
5. 880 Tagbl .-Verlag.

Eekchäftsfräul . sucht
gut möbl. Zimmer . _

K' TUbl .-Derlag.
. Hiesige Tertilwaren-
fknna sucht ver bald ein
größeres

in Hauptgeschästsstr. d«r
Stadt für Äusstellungs-
zwecke für dauernd zu
mieten . Gefl . Angebote,
möglichst mit Preis , unt.
T . 830 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._

Möbliertes Büro
in Wiesbaden od. Mainz
zu mieten gesucht. Off . m.
Preis u Angl
be.siebb.. an
Zimmer 401.

je. wann
otel Rose.

Laden. Zimmer n. Küche
gesuckt. Offerten m.trr
Z. 828 an den Tagbl . Pl.

Räumlich¬
keiten

für Fabrikationszwecke
geeignet, zu mieten ge¬
sucht in Wiesbaden oder
Umgehung. Offerten
unter W. 824 an den
Taghl.-Berlag.

Leerer Parterre-RaW
für Näbmasckinen unter-
zustellen gesucht. Off. u.
B. 825 Taabl .-Berlag.

Schön, kräft.
Läuferschweine

zu oerk. Dotzh. Str . 33,

Ladenlokal
in guter Geschäftslage, am liebsten Kurlage, für
feineres Unternehmen gegen hohen Mietspreis
gesucht. Offerten unter V. 82 ; an Taqbl.-Berl

l 11 «mkchl

Gegen eine in Cöl« ab
sugebende Wohnung , in
mitem Viertel , mit Bad.
wird eine ebensolche in
Wiesbaden gesucht, wenn
möglich sofort, spätestens
am 1. Sevt . 1921. Off. u.
M . 4259 an Zeit .-Pertr,
Greif . Mains . Gaustr . 46

ffinfamilienfjaus
in Honnef a . Rh .,
7 Räume , Gas , Elektr.,
Garten M̂ietpreis z.
Zt . 900 Mk.) mit 4«bis
6 «Zimmerwohn , in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Angeb. unter
D. 821 Tagbl.-Verlag.

4>Zimmer -Wobnung . .
(Borkstr.) gegen glesch¬
grobe nm Westen »u
tauschen gesucht. Off. u.
E . 830 Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch.
Schöne, neu hergerrchtete

2-Zim .-W.. in der mittl.
Dobbeimer Str .. 1. St,
u'gcn eine 3- od. 2-Zim .-
Wchn . zu tauschen. OK.
u. S . 825 Tagbl .-Verlag.

Mmis -!»« !
2-Z.-Wobn . mit Wohn!

egen 4—5-Z.-Wobn . fm
Zentrum der Stadt zu t
)ff . u. M . 826 Tagbl .-V

i- r-M .'
!» meswm

gegen meine gleich
große in

München
zu tauschen gesucht.
Off. unt . W. 826 an
den Tagblatt -Verlag,

f Kapitalien -Gesuche"

Hypothek
SU kaufen««sucht. Anarb
„. E . 824 Taabh -Be rlaa.
70000  Marl

auf Geschäftshaus als 2
Hyo.. erste sehr gering
Brandtare 133000. gesucht.
Off,, u, F . 8?6 TagbLL.

Ws Hpolhel
180 000 Mark, bis 1925
laufend. Schuldner «nd
Objekt prima . A'A%  oerr,
absutreten . Offerten unt.
O. 827 Taabk.-Berlaa.

[ Zmmbilim
^ JÜimobillen-Berräufe )

Sckön belegenes

Grundstück
an der Baum - u. Riedstr.
(Oranicrichulel . mit in d.
Straße fallend. Gelände
äußerst preiswert zu oerk.
Angeb. unter I , 825
den Tagbl .-V klag.
iJmmobUten -Kaufgefu^ r)

Billa
von Selbstkäufer g. Bar-
^sblung zu kaufen ges,Agenten verbeten . Offert
L - L..-8W...TLg hl^Ve kl8L
Villa od. tl. Gut

zu kaufen gesucht. Off u.
I . 8>6 an den Togbl .-V.

vaus mit Garten,
am liebsten zum Allein-
bewobnen. Emser Str . od.
deren Nähe, zu kauf. ges.
Off, u. T. 823 Tagbl .-VI.

Etagenhaus
als Kaoitalanlage von
Selbstkäufer zu kaufen

aeiucht.
Agenten zwecklos. Off. u.
T. 809 Tagbl .-Verlag.

WohNWs-rauslh.
Suche für sofort eine

Neine schöne 3-Z^Wobn..biete an 3—5-Z.-Wobn . in
mit Bad . elektr.

, Gas . Obst- u. Ge¬
müsegarten . in herrlicher
Lage . Offert , u. D. 828
an den Tagbl .-Verlag.

Villa.
Lickt.
müsego

c Immobilien
zu vertauschen J

Tausche
alben Anteil eines 357
Imtr . großen Hauses in

sofort getauscht werden.
Off. u. D. 825 Tagbl .-V.

Herr!.Billa
ofort zu verkaufen. Offerten nur von Selbst-
äufern unter S . 809 an den  Tagbl .-Verlag.

ZigarettengesAst
unter

ver!
m

fliinFt. Bedingungen
kaufen. Näheres u.
■All d, TLM Ällt.W ft pJL

Ja , rassereiner
ü.nb zu^verkauf.

2 Schäferhündinne «.
eine gedeckt, vr . Stamm¬
baum, Vater Falko von
Scharenstetten, zu verk.
Dotzbeimer Str . 150. 2 r.

Zu verkaufen
2 Monate alte Deutsche
Schäferhunde

Erstklass. Tiere . Stammb.
Auruieben

ikolasltraL« 81.

Schäferhündist!
4 Monate alt . Sckönb.-
Ervl . 1. Ranges , groß,
ftark-s Erol .. sebr
scharf, selten schöne
Färbenzeickn .' gelber
Kopf , schwarz. Rücken,
g. Beine . 1a Kovfsteb-
obren . Ia Stammb ..
Um», b. in Privatb.
für 1600 Mk. zu verk.
Händl verb . Off. u.
F. T . 13951 A. an den
Tagbl ^ DerlawE ^ B60
Eingetr
Deutscher Schäferhund.

Rüde . 3 Man . alt . sckw,
mit gelb, oieloersvr ., . »uverk. Dobheim . Biebuwer
Ltrghr .L6^_ _Zwes reinramneDackel-Rüden
10 Wochen alt . billig zu
verk. L. Weftenburger.

"5.  Lh 'blaask« 15. öinterb.

erstkla». Tier . W*  Jabr
alt . treu wachsam, gut
erzogen, in nur a Privat¬
band zu verk. Anruf u.
Nr . 1274._ __Forterrser . reine Zwerg
raffe, 9 Wochen alt . ver!
Liebrick . Rbeingaustr . 33

Jg . Wouehnnoe billig
zu verk. Mainzer Str . 98,

enr. For -Hünd.
zu verk. Bastian . Bülow-
strabe Ü .̂ Htb. 1Sübnerbund (Svanie^
Setter ). oraun -wTß . ly,Jahr machtvolle Hündin
zu verk. Hefter. Lall-
- arter Straße 7. 1.

Hafen
bl. W.. St . 4 u. 5
Gustav -Adolf-Str . 8

1 Gans
Preis 80 Mk.. abzugeben
~ *■ DLlk -St .̂ L _L ._age u. 4 Wochen alte

Entchen
verkauft Rittersbaus . b.
der Klostermüble.
Brillantring u. Brosche

billig zu oerk. Zu erfrag
im Tagbb -Verlag

Kleid
weißes , auch als Braut¬
kleid geeignet , zu verk.

A , Gensmann.
,'ldleritraße 10. 1. Stock.

Achtung!
Smoking- u. Frmkansjiae.
sowie einige Sakkoanzuee
moderne Farben , versck.
Grütze, billig zu verk,Anzuge werden bier an-
geierttgt nach Maß . mir

Stofszugabe.

7.

oder ohne _
Spottbillig . Nur
Raurntbalrr Straße

Sckne id rcgesckäft.
Eine Partie gjtragene
Kleidungsstücke

billig zu verkaufen . An-
zuseben von 11—3 llbr

ÜlTannusstraße 29. 4:
Anzug, s. n.. s. st. Fig . zu

verk. Kaoellenstr.
Gehrock u. Sack-

.uittl . Er ., fast new zu
vk, Lorelevrina 10. S . 2,

1 ®. eleg braune T>am.-
Stiefe ! (Er . 39) zu verk.
Alwinenstraße 2.
Leinen-Bettdecke

n->u . 2 20V3 20 m. mit
rob> Filet -Mittelttück u.

ji . Fileteinsätzen (Land¬
arbeit ) sebr vreisw . abz.
Näheres Roonstrabe 15
Mitte lbau Pakt - . -
1 gr. Sobelin in Rahmen

zu verk. Helenenstr. 11. 1,
von 11 bis 9 Uhr.

billig abzugeben
Rbeinaauer Hof.

RbeinFt: . 54
Klnd .-Kl »ov»ühlch. bill.

' Mc . "Scbarnbor! 13. Frtsv.

PM
6« a!nngs-

stelle
fSt CtnfriuMg.

Utm

Graböenkmül u.
ZrLröhofs- Ruvst

Wiesbadeni

681
Ein g>

P
ut erbaltenesianino

Aamrane 2U. _
Schreibmaschine

m. stckto. Schrift bill . zu
oerk. Kleiststrabe 19. P . l

Roßhaare,
vr. Matratze (95 X 1954
verkäuflich bei Schmidt.
Wartturm.

©ut ech. io|.«6ölon
(Enwirei sowie Smvrna-
Tevvicki (2X3 u 1 weiß-
emaill Gasofen zu verk.
Näb. Schreinerei 2 . Wolf.
Bleichstraße 47.

Prachtvolles neues
Schlafzimmer

vrw. zu oerk. Schwörer.
Wellr ' tzstraße 37.
Ein schönes vollständiges

Muschelbett bill . zu verk.
Akorî straße 9 3 r.

Zwei gut erhaltene lack.
Betten zu verk. Saal-
gnste 38. 2 links.
Für Brautleute!
Ein Mt erbalt . Deckbett

zu verk. Off rt . u. 2 . 82t

^ LMiselongue.
w 2tür . Sckrank . große
Woschbütte. Eisschrank u.
vrrsch. Einmachgläser zu
vk. Kaiser-Fr .-Ring 40, 2
1 Sofa . 1 ovaler Tisch.

2 Sessel zu verk. Näheres
Adlerstraße 66. Part.

Kitzesholz-Lilsett
aus Privatb .. Friedens¬
arbeit . Platzmang . wegen
zu verk. Adolfltt . 8. 1.
Prachtd . Büfett . Bertlko.
Kleiderichr.. Sofa . Chaise¬
longue. Betten . Tisch.
Stühle . Waschkommode,>
Nachttisch. Decko.. Kissen,
Matratzen billig zu verk
Adlerstraße 53. 2 St . l.

WllöS Miko
u. 2 Stück egale Zteilige
Seegrasmatratzen billig
absugeben Rieblstraße 2.
Hjnterb . Part , rechts.

Mahag .-Bertiko . Unter¬
bett. bl. Unif .. - Rock u.
Backhaube zu verkaufen
Luremburavlatz 1. 1 lks.
Gr . aebr. Küchenschrank
u. 1 Sckirmbalter zu vk.
Anzuseben Biebrich. Rat¬
bausstraße 69 2 r.

Musiker!
Rotenschrank. neu. Um«

tände halber sof. zu ver¬
kaufen. Aukamm. Sckwal-
kawer Straße 69. 2 links.
Waschkom̂ 2 Nachttische

lNußbaum . Marmorvl,
Spiegel ) zu oerk. Kober,
Bismarckr. 9. 12—4 Uhr.
Ein eleg. Klavostühlchen.
2 Paar Kinderschuhe 136)
zu verk., sowie ein neuer
groß. Leiterwagen . Adel-
icidstraße 72. Htb. 1.
Gut « Nähmaschine verk.

Bismarckrinn 43. Varl , r

Gute Nähmaschine zu vk.
Frankenftraße 22 1 St.

Illkll
kurzschl.. mod. Systeme,
w. gebraucht , mit Ein-
u. Zweifadenfübr .. 7—35.
6—40 u. 36. 6Yj —33. sehr
preiswert zu verkaufen
Mains . KoUer-Wilbelm-

!leganter gut erbalt.
Sliiin-SeriWW

mjt Nickelaestell und ein
Vikkolo-Waar » su oerk.

Adelbeidstraße 45 P.
Ein gut erbaltener

Kioder -Klappwaaen.
2sttzig. zu verk. Keller-
stra ße 5. 2 r. '_
Brennabor -Kinderwagen

zu verk. Preis 300- - L ■
aaen

. . . Mk.
Ho chstättenstraße 10. 3.

PrM HMN-Rai)
Mk. 700.—

ersttlllssige MNdMe
Mk. 25«.—

Weygandt , Römertor 1,
Mittelbau.

Äl>lm«mmle«
820X120 . zu verk. BloL
K -Sriedcick -Ring 43.

KMWM
sebr kräftig , mebr . kl n.

Malt.-Me
billig zu verkaufen.

Wensandt,
or _ l ._ MittelbSLWlllMlm

Werkbank. (2.20X0 .60) z.
Ramin . Schulaa ste 6,3

iplliftöi
fca. 80/1001 zu verkaufen
An der Ringkirche 2. P^
32. xlSäiSr
ju verkaufen bei Vollmer.
Adelbeidstra ße 45.

Zwei icböneLorbeerbäume
zu verk. Anruf , vorm. 9—1
Gustav -Freytag -Str . 7. 1.

Händler-

I flhönes Plll«i«S
schwarz. Marke Blü -tbner.
billigst zu verkaufen.

Möbel - Zentrale.
Moritzstraß ; 28.Moli!»,Silane

Laute . Banio . Biol . billia
SU_ve.rL.. Zabnitr . :!4. 1 r.
Silane eno(aale

zu vk. Wagemann-
11. Laden.

yweschÄstl7

billig zu
ÜLLtzLmn\mi

rstan
t - i°
. ho
weit

_ kastanienbraun geb.,
Prachtst .. ' ' ' ^owie 2 Herren-

ochavarte Mo-zimmer.
delle. . _
zu verkaufen . Rose
Bliicherplad 3.

unter Breis
»kränz.

Dt.  med . Emilie Rieche

Dr. med. Paul WoUheim

Verlobte. 756

Oestrich im Rheingau. Konstanz a. Bodensee.

Todes-Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft nach langem mit Geduld ge¬

tragenem Leiden im 74. Lebensjahre meine innigstgeliebte Frau , unsr«
treue Mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Fr«. Latharine Deucker
geb. Lupp.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Christian Deucker
Carl Kulow und Fra«, Elisabeth, geb. Deucker
Carl Ney und Frau, Louise, geb. Deucker

und zwei Enkel.
Wiesbaden (Feldstr. 22), Eichberg i. Rhg., den 2. August 1921.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 5. August 1921, vor¬
mittags 9' /. Uhr, von der Leichenhalle de» alten Friedhofe » au» auf
dem Nordfriedhof statt.



Seite 8. Donnerstag. 4. August 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Ar. 337.

s wuWihß I
Ladenlokal od. Wirtschaft
zu kaufen oder pachten
gesucht. Offerten unter
8 . 827 an den Taabl .-M-

Ankauf
v. getr . Herren ».
Neid.. Wasche,
Kinderwasche. Hedrauchs-
gegenftänden aller Art.
icftn . 15 ÄoldaaN  '

«ei Ulm.
lauft und zahlt am Setten

Frau Klein
Coulinttr S. Mvr . 34Ü«

Kleider
:s Brillanten u
Gold- u.Silbergegenstände,
Platin, Zahngeb., Wäsche,
Gardinen, Federbett., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 3, Stock.
' Telephoq88Sl, ^ —«U

WMJÜS
0.MtkÜIM..WW
Möbel . Teppich«, Läufer.
Deckbetten. Sardinen ui« .

kauft v . Sip 9 «r,
Nieblstra 'ie jU ._Xcl._jm
Gute Steppdecke

rot od. gemustert, zu kauf.
gesucht Webergasse 38,

von Privat
Offerten u>
an dev Tagbl .-Perlgg

Sehr gutes Piano
von Privat zu k. gell Vr .-
U . u. S . 813 Ta ghl^L
Suche Piano

Büfett
Hb., zu kaufe
JhMk,

Kassenschranl
zu kaufen ges. Vollmer.
Adelbeidstraste 45. Vart-

Mn!m « Me«
aller Art, wie Bilder , Möbel, Porzellane , Silber u

Auto
30/40' PS.

Personenwagen
moderner Konstruktion

aqs privater Hand

Offerten unt* A. 207
an den TagM.-Verlag.

Lehrer
_J Bekanni

unabhängiger D

LS
wü

u kaufen gesucht eine
ObstpresseZu^

(ca . 800. Liter nbalt ).

SS5ÄVS®
mehr . Offerten unter
825 an den Tagbl .-Vll

Ein prima erhaltenes
Fahrrads

mit kleiner. Ra menbau
\n  k. ges. Z. Bnrkardt,

flgasse S.

Canadische Bürgerpapiere
verloren N̂aturalisation
papers, dated November
22d 1906 in Victoria, B. C.
Canada). Abzugeben gegen
Bell b. Schmidt. Wartturm.

Brllner Vavagei
entflogen . Wiederbringer
erb. Belohnung Bismarck¬
ring 23, 2. Toevver

Weider-Meleisen
zu kaufen gesucht

Seerobenst raue 26. S . 3,

Alte Rehhaar -, Xavo .
Wall -, Seegrasmatraden.
Svrungr .. alte Bolftxe- u.
and . Möbel in . jed. Zn« ..
Portieren kauft Schwab,
Drudenstratze 7. Bart.

-eerooeniirave zu. v.m-rna
it -atiwi
kauft PH . Häuser # ®

F ^ rdrichstraheio

mit fahrbarer
übernimmt

robon 1383.

ls
mö WMe»
Jukauf,gellA. Maurer,Siebrick. Telenbon 58«.

Wein -, Kognak»

strahe 17. 1. Tel . 2447.

Bitte nicht verwechseln!
Der allergrösste Matif

findet nur in der

Wagetnannsfe. 27, Kaden
und I. Stoch statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor ÖieTroein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenständs p. Gramm bis 120 M.
Brenn stifte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 2800 M.
z ähn e , i. Kautsch, ggf..Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

Brillanten
Gold- und Silbersachen, Besteck«, Leuchter, Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder, Ringe, auch

Bruch, rU noch nie dagewesenen Preisen.
Großhut , Wagemannstr . 557

Laden and L Stock. Telephon 4434.

\ Brillanten , Perlen
Platin , Gold- und Tilder -Gegenstände
m jeder 'Form, Bing «, Bestecke, Uhren

Retten usw. lauft zu hohen Preisen
Citrine aus Paris
Dotzheimer Str . 12, Parterre.

Tel:1864 Bürostunden8—6. Tel. 1864

-/

Brillanten,
Äleihetf, Wäsch«,

kauft | u höchsten P'

L. Schiffer
Ungenierter Berk auf ! «ege

reifen nur
«,rchgass»50,a

ß Televhyn 4394.
Gegenüber Kanfh. » lnmenthal

Unbeschädigte Sektfl. ©̂ «*0^
BenedUimr«nd Triple-Sektflaschen,
sowiea« , kmift , tz- h. Preis«

Acker. MM 21,L7S.2,

. . .. ... . . . ./Porzellane , Silber usto.
Ludw. Heinemann Wwe.

J19 Tann ttsstrah « F . 1358.

Kaufe aus Privathand
und zahle hohe Preise

für gut erhalt « e ganze Slesantenzahne und auch
einzelne Stücke.

Jacob Michel» Gneisenaustraße 18.
IMraMjt

Herr
in Baris,
itschaft ig.

t

Verloren' SeWen
v _»et Freundinnen.

Al rer von 27 u. 30
feinen sowie im erni
Hausbalt erfahren . Iu.„.

solide Herren ln sicherer
stelluna Wwr . mit ent.
'inv nickt ausgeschlossen,

zwecks Heirat . Onert . u.8S-t o.n den Täabl .-B

SMW . kWskftUm1

MNhvWMm
Bandsäge

Heinrich Fey
Blücherstrabe 14.

^Irrs. Schn
echt Kunden

nutzer dem J ?a

_ ZW
wird angen.. aus

' «ebolt. Frau 1.
LiD .i . S .tta be 1_iirTfr
Pödieuro — Manieara.
Von 12—7 du aolr.

Handpflege
Amalie Tremas . _

Listenring 6. Bart , rechts
Haltestelle LiMe _S__u.- H

Maniküre!
Sckwa

am
Doris Bellinaer.

lacher Str . 14. 2.
>Iidrnr-Thbeater.

s MM « I
Eine der tüchtigsten

KWWMII
m  AI«

rernabme
uf eigne

L
oder ,
Büfetts

u.
Üebernabme Zeines

10 080 M«.. . ^
gesucht gegen gute Zinsen

' Möbel u. 2 Klaviere,
orten unter S . 828 an

LL - TüMMÜLSSirr

tagt , ju kaufen
Ochshsner

8WWM -.
Küchen-, Eizelmöbel
zu enorm billigen
Preisen mit erleich¬
terten

Bgen kaufen will,>e seine Adresse u.
« . 827 an Tagbl.-B.

klein.tweiiäfi

chreib̂ a ."
Lehrbüro, franz.-engl.
beeid. Dolmetscher
HEMMEILNeugasseS

Ülp
rum Stillen eot. Mitstill,
ür 3mal am Tage geg/n

rgütuna gesuhob« B
ttrbrich . AdolssSöbe.
Nbeinb ULitraL^ - -

Ernstgememt.

Geb. Dame
40 I . alt . jugendlich und
tüchtig . Möbeleund spät.
Vermag . vorb .. w. » errat

nt geoild . Herrn entspr.
lters . Diskret . IKstv.>« . u . U. 824 Tasbl .-B

VankbeMet
25  I .. evgl . w. Brisfw.
mit Dame zwecks Heirat.
Offerten unter S . 826 an
den Tagbll .BerlLL

redmsMm
(Koblenzerin ) letzt. Sonnt .,
3-4, Kond . Kaiplinger , nnt.
P . 108 postlag . Wiesbaden.

sWWMelWj

ODEON
Kirchgasse 18.

Das 4. Abenteuer der
schönen Kathlyn:

6 spannende Akte.

Hexengold
Schauspiel in 5 Akten
nach d . gleichnamigen

Roman von
H. Courths - fKahler

MSksleVewkis
meiner guten Qualitäten
u. nur reeller Bedienung
liegt darin , daß mein
Kündenkrets töal . grober

wrrd.

WA WM»
Hstz-W M

in größter Auswabl , inarben und Fallen Farben und Form¬
schönbeiten 190. 225. 255.
285. 350. 490. 550 Mk.

6tegr.-lali.;Ä rt
140, 185, 260, 35», 4S0Mk.

260,350. 420,
. 470,4905911.

u. AM.-Mr.
670, 860, 950, 1150 Mk.

MsttenX ™"
Kissen vö, 120, 150 Mi.
Ganz besond.

preiswert
empfehle ich meine

stbloiilm. o.
tu horrend nisdr . Breisen.
Möbel - und Betten -SansBauer

«eNritzstraßo 51.

Englisch Daimler
18/45 , ventillos F119

Sich. Sportphaeton»,erstll, Maschine, bis 110 Kilometer
Weschwhldigt., Borzllgll Bbrgsteiger,
Frankfurter Karosseriewerke, mrr

pr«i»wert zu verk.
Nebstöcknstratze 59.

Pttru »,.F >k< ens »sie
ÄdoIf^,ii >ee ^h1i' i M

Heute ab ?/s Uhr

Kein Weinzwang.

Eintritt tßr Damen frei.

Walhalla
imimi iiiiirii.w..iia ii iiiiiii ii iiiimii iii imiMiisiiiiiii iii.i

Heute letzter Tag!

DerSchwur des PeterHergatz
Großes Drama in 5 Akten von Mila de la

Chapelle mit

Emil Jann ings.
Leo und sein; Kammerjnngfer.

Sohwank in 3 Akten.

Die Naoht im grünen Affen»
Lustspiel in 2 Akten.

Im Aufträge des Kanalverein Stuttgart:ii. .i.. . n. . . ..

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —

iiiiimiiiiuinfiuiiuhiilhiiinnlHIiniiiiinHiHiiTi

Ab Samstag, 30. Juli nur bis Donnerstag, 4. August
Ununterbrochen tägl. von 31/, bis 101/« Uhr:

Der große Michael Bohnen -Film
Präsident Barrada.

Die Tragödie eines Glücksritters in einem Vor¬
spiel und 5 Akten.

In der Titelrolle : Michael Bohnen.

Vorher:
Aus der Universal-Sammelmappe Nr. Z

Großes Orchester.
Vom 5. bis einschl. 10. August finden fcelne

Lichtspielvorstellungen statt. F 369

^Thalia-Theater^
lg Kirchgasse 72. , Telephon 6137.

Harry PSel 's
Steiliger Sensations-Zyklus:

Dir RiF ilne Kg.
I. Teil:

Die Todesfälle
Abenteurerfilm in 6 Riesenakten.

islhafte Ssnsationsn. :: Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit : 3—IO1/* Uhr.*
Ab 6. August II. Teilt

D!o sMmmsDoHe IDadiL
Kinephon

Sklaven der Seelen
(Er selbst - sein Gottl)

Sensatimis - Schauspiel in 5 Akten,

V SchloßVogelöd ©
Die Enthüllung eines Geheimnisses.

5 Akte.
Nach dem Roman von Rudolf Stratz.

K ammer-
Uchtspisle

Maurlflussfr . 12.
Der Weo der
Grete Lessen.
Sohauspiel in 4 Akten
nach drm Roman von

Paul Lindau.
Arme Mädchen

mit

Lotte Naumann.
Der Teufel.

Drama in 5 Akten,
Kleino Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Besichtigen Slevor Ein¬
kauf das reichhaltige

Lager in
Schlafzimmern
Küchen

usw. usw.
Möbelhaus

I
Wiesbaden

Ffiedidchstraße 41, 1,
Verkauf gegen bar

und Kredit.

muuouiautj

Wolf

ist meine
Fernsprech-Nr.2420

Architekt I . Köhler.
Spezialist im Baupolizei.

Wesen»Lnisenstratze 46.

Kleinkunst-Bühne
Dir. H. Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August-Programm!

Gastspiel!

Hanna Fritze.
Layos Rigo.

Otto Bellmann.
Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Hans Schnitzer.

Gastspiel:
Gustav Jacoby.

limplizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiel»
WIESBADEN
Telephon 1028.

„ „ » » » » » » » » MIM . » » » » »
! Großes Programm !

1.—15. August:
Gastspiel

jtieea Start
Opern Sängerin

von Volksoper Wien
u! 8 weiteren namhaft.

Künstlern.

Ab 91/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz -Band

u . Tanzvorführungen.

FERTI0EN
IN EINFACHSTER WIE

FEINSTER AUSFÜHR JNQ

♦ GEBURTS ♦

VERMÄHLUN6S
♦ ANZEIGEN ♦
L . SCHELLENBERC ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

sAvchdmMeir-MzÄ
Donnerstag , 4. Auguät.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert

de* Städtischen Kurorehesteri
in der Koohbrunnen - Anlage.

Leitung : Kammermusiker
Franz Freund.

1. Ouvertüre zur -« per . Der
Kalif von Bagdad “ von
Boildieu . .

2. Arnina , ägyptisches Ständ¬
chen vop Lincke.

8. Mein Traum , Walzer von
E. Waldteufel . .

4. Moment musioalv . Sohuberi.
5. Potpourri aus »Die Puppen¬

fee “ von Bayer . . .
6. Gruß vom Khein , Marsen

von Kraft.

[ AmhaMMlli)
Donnerstag , 4- Augnst

Äbonnements-Konzerta
Stidtieohea Karorohester.
Leitung : Konzertmeister

Kioherd Kromcr.
Nachmittags 4—8.30 Uhr

1. Fifi -Marsoh von O. Fotras
2. Ouvertüre zu »Feensee “ von

D. F. Auber . .
t . Ballett aus . Stradella von

F. v. Flotow,
4. Budolfklänge , Walzer von

Jos . Strauß . „
5. Ouvertüre zu »Norma* vo

V. Bellinl.
8. Musikalisohes Füllhorn , rov

pourri von Kral.
7. Czardae von Großmann,

Abends 8 Ms 9. 80 Ohr : ■
1. Ouvertüre zur Oper -®on

Juan “ von W, A. Mozart.
2, Der Wanderer , Lied vo

Bchubert.
8. Mondnacht auf der Aisten

Walzer von Petra ». w
4. Adagio aua der 8oU«^

pathetique von Beothovep
ß. Finale aus der Oper „M-:>“ a

von F. v. Flotow . x
6. Frühlinusatändohen “ von

Lacombe . ' « . »aoll
7. Zum Rendezvous , » er»—

van F. T. filOIL
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